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Hierzu zwei Beilagen.

Zur Jahreswende.
Oldenburg , 30 . Dezember.

Ein jedes Jahr ist ein treuer Diener des Menschen, in

Tagen der Freude steht es ihm zur Seite wie in den Tagen
des Leides, in Tagen der Begeisterung wie in denen der

Sorge . Nur noch kurze Frist und zu Ende ist's mit
1893 , nur noch nach Stunden zählt seines Daseins Dauer
und dann erheben sich die Klöppel der Glocken , das neue
Jahr einzuläuten. . . . Nicht immer erfreulich sind des alten

Jahres Bilder : den schlichten Bürger belastete die Sorge, die
Staatsmänner und Herrscher waren nicht srei davon . Neben
dem Ringen und Schaffen um die Existenz des Einzelnen
steht die Arbeit um die Erhaltung der Staaten. Gleich
Blitzen aus gähnender Tiefe des Abgrundes sind im Laufe
des Jahres unheimliche Erscheinungen einander schneller und
schneller gefolgt ; unsere Zeit , die sich rühmt , eine so hoch
entwickelte mH hochgebildete zu sein , hat wieder die Bestie,
die in mancher .Menschenbrust schlummert, erwachen sehen.
Morden um zu morden ! das ist der Ruf , den unheimliche
Gestalten mit böserer Stimme ausgerufen , und dem Mordruf
folgt der uneri .gliche Kampf um's Dasein. Und auch an so
manchen anderen wenig erfreulichen Ereignissen war kein
Mangel . Die Wege der Politik waren oft verworren und
hin und her gingen die Strömungen im Staatsleben, wie
wenn ei"? wilde Sturmflut das schwankende Schiff umbraust.
Ein K .. stpfjahr ist das Jahr 1893 für alle Staaten und
ihre Kärger gewesen , nicht mit den Waffen des blutigen
Krieges , aber mit den Waffen des nimmer rastenden Geistes,
der unermüdlich schaffenden Hand . Und alle Völker stehen
nun rückschauend am Jahresschlüsse , und wenn wir nun
prüfen und vergleichen, was wir bestanden und erlebt und
was andere Staaten, so müssen wir immer wieder sagen
trotz mancherlei inneren Haders : Wir stehen doch fest ! Aller

Parteihader, alle Meinungsverschiedenheit hat die deutsche
Kraft nicht erschüttert, wir haben nicht nur den Willen,
sondern auch die Kraft , den Frieden zu wahren ! -

Wer mit nüchternem Blick , vorurteilsfrei und unbeeinflußt
unsere heutige Entwickelung im deutschen Reiche be¬

obachtet, der kommt unschwer zu der Einsicht, daß es
uns am meisten gebricht an einem ordentlichen
praktischenAufschwung des Mittelstandes . Hier besteht
eine schwere Stockung , eine sichtliche Lähmung . An die Be¬

ratung der neuen Heeresorganisation hat der Reichstag im

ganzen etwa neun Monate gesetzt , die neuen Steuergesetz-
entwürfe werden auch ein halbes Jahr die Arbeitskraft des

Reichstags in Anspruch nehmen, — und warum findet man
denn nun niemals Zeit, einer Gesetzgebung für den Mittel¬

stand ebensoviel Monate zu opfern? Was ist der Mittel¬

stand ? Landwirt , Handwerker . Kleingewerbetreibender, die

große Zahl der tüchtigen Fachleute , die gerne selbst ein Ge¬

schäft errichten möchten, denen aber bei der heutigen Lage
der Dinge das Vertrauen zum Erfolge fehlt . Der Mittel¬

stand ist in unserer heutigen Gesetzgebung noch recht vernach¬

lässigt, und es ist eine nur zu berechtigte Klage, daß auch
die fleißigste Arbeit nicht mehr den Ertrag bringen will, den

zu fordern man wohl berechtigt ist . Eine That für Reichs¬

regierung und Reichsparlament , größer noch als die Organi¬

sation der Armee, wäre eine Organisation des Mittelstandes.
Das sollte eine Aufgabe für das neue Jahr sein , deren Er¬

füllung ein Segen für ganz Deutschland wäre . Aber es hat

dem scheidenden Jahre neben dem Schatten auch nicht an

Licht gefehlt. Es ist nicht alles schlechter , auch manches

besser geworden. Die Stimmen derer, welche das zu kon¬

statieren vermögen, haben sich naturgemäß nicht so laut er¬

hoben, die stürmischen Klagen . Ist der Schatten des

sch»-
' unck' " -wiegend, so kn- nr doch noch

n Reckü
' res

Volk zu beneiden. Möge uns nur das neue Jahr auch etwas

mehr Zutrauen zu uns selbst bringen ! Wir spötteln oft über
das sprichwörtlicheSelbstgefühl der Franzosen und Engländer
und könnten davon in der heutigen Zeit der Verdrießlichkeit
und Niedergeschlagenheit doch ein gutes Stück gebrauchen.
Vertrauen wir unserer eigenen Kraft , durch die wir schon so
Großes erreicht, noch hat des deutschen Reiches Bürger keinen
Anlaß , bang in die Zukunft zu schauen. — —

Werfen wir zum Schluß noch einen Blickauf unserengeres
Vaterland, so treten uns auch hier eine Menge von der

Gesetzgebung noch unerfüllter Wünsche entgegen, die wir in 's
neue Jahr mit hinübernehmen, von ihm die Erfüllung der¬
selben erwartend . Das alte Jahr hat uns eine seltene Er¬
scheinung in dem parlamentarischen Leben Oldenburg 's ge¬
bracht : dreimal trat deroldenburgische Lan d t ag während
des verflossenen Jahres zusammen; außer der augenblicklich
durch die Weihnachtsferien unterbrochenen odentlichenTagung
wurde der Landtag zweimal außerordentlich zusammenberufen.
Die erste außerordentliche Berufung im Februar diesesJahres
hatte ihren Grund hauptsächlich in den unvorhergesehenen Be¬
dürfnissen der Eisenbahnverwaltung . Große Summen mußten
bewilligt werden und insbesondere hatte die Ausführung der
umfassenden Pu ' auten in Nordenham und der mit denselben in
Zusammenhan . .ehendenAnlagen einen größeren Aufwand , als
bewilligt worin war , in Anspruchgenommen. Es kam in diesen
Sitzungen zu lebhaften Kundgebungen, die dem Gefühl der
Entrüstung entsprangen, welches dH Abgeordneten des Landes
über das eigenmächtige Verfahren des früheren Leiters der
Eisenbahnverwaltung beherrschte. Die Angelegenheit führte
sogar zu einer Ministerkrisis insofern, als Staatsminister
Jausen sein Entlassungsgesuch beim Großherzog einreichte,
welches jedoch von diesem nicht angenommen wurde. In¬
zwischen ist (seit Mai dieses Jahres) eine neue frische Kraft
mit der verantwortungsvollen Leitung des oldenburgischen
Eisenbahnwesens betraut : Eisenbahn-Direktions -Präsident von
Mühlenfels, welcher u . a . eine Reihe von Jahren Vor¬
tragender Rat im preußischen Finanzministerium war . Hat
der neue Leiter der Eisenbahnverwaltung bisher auch noch
keine Gelegenheit gehabt, sich in einer nach außen besonders
in die Augen springenden Weise auszuzeichnen, so lassen doch
seine Vergangenheit , sowie sein bisheriges öffentliches Auf¬
treten darauf schließen , daß Oldenburg eine außerordentlich
tüchtige Kraft in ihm gewonnen.

Der zweite außerordentliche Landtag dieses Jahres,
welcher im August noch kurz vor Ablauf der Wahlperiode
zusammenberufen wurde , hatte sich fast ausschließlich mit der
Verfassungsänderung zu beschäftigen, wegen deren seine
Einberufung lediglich erfolgt war . Wie bekannt, verliefen
die Verhandlungen resültatlos ; eine Mehrheit für die wegen
des Eisenbahnbudgets so wünschenswertejährliche Be¬
rufung des Landtags kam nicht zu stände. Der gegenwärtig
zusammengetretene Landtag , welcher seine Sitzungen im ersten
Monat des neuen Jahres wieder aufnimmt , hat einen sehr
umfangreichen Arbeitsstoff zu bewältigen. Mit besonderem
Interesse wird natürlich in den beteiligten Kreisen der Neu¬
regelung der Gehaltsverhältnisse durch das dem Land¬
tage vorgelegte neue Gehaltsregulativ entgegengesehen. Eine
Bewilligung der neuen Gehaltssätze durch den Landtag würde
zur Folge haben, daß auch eine Neuregelung bezw . Erhöhung
der Gehalte der städtischenBeamten und Lehrer vorgenommen
werden müßte. Dem neuen Jahr ist es Vorbehalten, dieHoffnungen
zu erfüllen, die in Bezug hierauf gesetzt sind. Und an der
Schwelle des neuen Jahres, wo sich so viele der berechtigten
und unberechtigten Hoffnungen und Wünsche im Menschen¬
herzen regen, können wir nicht anders , als auch auf die alte
und berechtigte Forderung der oldenburgischen Nebenlehrer
hinzuweisen, welche noch immer vergeblich bei der Regierung
um eine Erhöhung ihrer großenteils geradezu beschämend
niedrigen Gehaltssätze anklopfen. Möge im neuen Jahr auch
hierin Wandel geschafft , oder wenigstens doch seitens der

Regierung die Geneigtheit hierzu zu erkennen gegeben
werden. Auch dies ist bisher noch nicht einmal geschehen,
obgleich es sich hier doch um einen so wichtigen Stand wie
den der Volkserzieher handelt . Die Regierung zeigt sich
vielmehr den so berechtigten und bescheidenen Forderungen
der Nebenlehrer gegenüber mit seltener Beharrlichkeit als der
Geist, der stets verneint. —

Zu den Lichtblicken , welche bei uns das Getriebe des
Werkeltagslebens und die grauen Wolken der Alltagssorgen
in dem gleich abgelaufenen Jahre glänzend durchbrochen, ge¬
hörten vor allem der Tag des vierzigjährigenRegierungs¬
jubiläums unseres Großherzogs im Februar , die im
Monat Mai in 's Werk gesetzte Huldigungsfahrt der
Oldenburger nach Friedrichsruh und die bald darauf
erfolgte Enthüllungsfeier des Peter Friedrich Ludwig-
Denkmals auf dem Schloßplatze Hierselbst . Wenn es dem
allverehrtenGroßherzog vergönnt sein wird, auch sein
oOjähriges Herrscherjubiläum zuZfeiern in gleicher Geistes¬
frische und Lebenskraft, deren er sich von jeher erfreut , so
würde damit ein Wunsch in Erfüllung gehen, den jedermann
im Volk, ob Hoch oder Niedrig , als teuersten im Herzen trägt.
Denn das Haupt unseres Landesherrn schmückt ein gar köst¬
liches Diadem , — das Diadem der Volkcsliebe! -
Und Friedrichsruh? Als wir hinauszvgen in Hellen
Scharen nach dem Sachsenwald, wo Deutschlands einst so
gewaltiger Hort jetzt beschaulich ausruht von de> - Thaten
seines Lebens, als wir den greisen Fürsten dort aufsuchten
in seinem stillen Heim , um ihm einen Beweis
deutscher Dankbarkeit zu geben, — da thaten sich
auf unsere Herzen, die Herzen der mehr als tausend deutscher
Männer und Frauen aus oldenburgischemLand , die gekommen
waren , ihm, dem greisen Staatsmanne, zu sagen, daß unver¬
wischbar sein Bild im Herzen der Oldenburger , im Herzen
des deutschen Volkes leben wird. Die Wallfahrt nach
Friedrichsruh wird für alle Beteiligten eine der schönsten Er¬
innerungen des nun bald entschwundenen alten Jahres bleiben.

So zeigt uns ein Rückblick auf des alten Jahres Lauf
Licht und Schatten im deutschen Reich und unserem engeren
Vaterlande . Der Druck der Zeit hält an seit Jahr und
Tag ; daß es anders werden möge, daß ein freundliches
Geschick dem arbeitsfreudigen Volke auch gestatte, den Segen
seiner Arbeit zu genießen, das ist vor allem der Wunsch, der
uns zum Jahresschlüsse bewegt. Ueber schlimme Zeiten kann
nur festeBürgerkraft hinweghelfen, und man wolle nicht
vergessen, daß auf geeinter und gestählter Volkskräft Volks¬
wohlfahrt beruht.

Alldeutschland sei der Felsen unentwegt,
Den keine Kraft des Weltsturms niederschlägt.

Deutschland ist groß geworden durch eigene Kraft,
es mag an diese seine germanische Urkraft glauben für und
für! — Das sei unser Wunsch zur Jahreswende ! - -

rsfestes wegen erscheint die nächste Nummer

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

Berlin. 30 . December.
— Der Kaiser ist am Donnerstag Abend unerwartet

in Kiel eingetroffen und hat sich vom Bahnhof zu Fuß
nach der Jensenbrücke, von dort mit einer Werftpinasfe nach
der Barbarossabrücke und sodann in's königliche Schloß be- >
geben. Dort wohnte der Kaiser dem Hofballe bei . Gestern
Vormittag traf der Erbgroßherzog von Oldenburg in
Kiel ein. — Nach weiteren Mitteilungen aus Kiel machten
die Allerhöchsten und Höchsten Herrschaften heute Vormittag
11 Vs Uhr einen Spaziergang nach Bellevue . Der Kaiser,
Prinz Heinrich, der Großherzog von Hessen und der ' Erb-
großherzog von Oldenburg fuhren um 1 Uhr in der
Werftpinasse, die Prinzessinnen zu Wagen in das Schloß
zurück . Im Laufe des heutigen Tages wird der Kaiser von
Kiel nach dem Neuen Palais zurückkehren.

— Der Kaiser und die Kaiserin werden die Neujahrs¬
gratulationen am 1 . Januar im königlichenSchloß zu Berlin
entgegennehmen. Die Uebersiedelung des kaiserlichen Hof-

am Dienstag.



lagcrs vom Neuen Palais nach Berlin ist für den 8 . Januar
! in Aussicht genommen.

— Nachdem „ Militärwochenblatt " ist der Major March-
thaler vom Württembergischen Infanterie-Regiment Nr. 121
dem Militürkabinett des Kaisers zur Dienstleistung überwiesen.

— Die Kanzlerkrisis — so schreibt ein parlamen¬
tarischer Berichterstatter — ist doch nicht ganz in das Reich
der Fabel zu verweisen. Es soll sich hauptsächlich um einen
Gegensatz zwischen dem Grafen Caprivi und Dr. Miquel
handeln. Der Reichskanzler nimmt bezüglich der Steuer-
und Finanzreform den Standpunkt ein, daß mit dem
Reichstage nur die Deckungsfrage, soweit sie sich auf die
Deckung der Mehrkosten für die Militärvorlage bezieht, zu
lösen sei . Dr . Miquel war dagegen bisher nicht geneigt,
seine Reform soweit einzuschränken; höchstens gab er eine
Modifikation der Wein - und Tabaksteuervorlage zu. Eine
Ausgleichung beider Standpunkte ist nicht ausgeschlossen,
nachdem der Kaiser gestern beide Staatsmänner empfangen
hat . Ferner meldet

'
das „ Depeschen-Büreau Herold " aus

Berlin : „ Von unterrichteter Seite wird uns mitgeteilt, daß,
nach Anhörung der Vorträge des Reichskanzlers, des Finanz¬
ministers Dr. Miquel und des Kriegsministers , der Kaiser
über die im Reichstage zu befolgende Politik Be¬
schluß gefaßt hat . Der Reichskanzler wird im Einverständnis
mit dem Finanzminister sich begyügen, die Deckung der
Militärvorlage zu erlangen, und seine ganze Kraft auf Durch¬
dringung des russischen Handelsvertrages koncentrieren. Da
der Finanzminister angesichts der oppositionellen Stellung
der Konservativen nicht abgeneigt ist, seinen Finanzreformplan
aus eine spätere Session zu vertagen, so würde der Reichs¬
kanzler auf die Gegnerschaft der Konservativen gegen den
Handelsvertrag keinen zu großen Wert zu legen haben. —
Wir geben diese Mitteilungen ohne allen Vorbehalt wieder.

— Das Befinden des Fürsten Bismarck soll
nach in Wien eingetroffenen Privatmeldungen aus
Friedrichsruh sehr unbefriedigend sein . — In Berlin ist
nichts dävon bekannt, daß der Gesundheitszustand des Fürsten
ein schlechter sei.

— Der Bericht der Börsen - Euquetekommis-
iivn ist jetzt , wie schon gemeldet, durch den „ Reichsanzeiger"
veröffentlicht. Aus der Einleitung des umfangreichen Berichts
teilen wir hier den die Vorschläge der Kommission erläu¬
ternden Absatz mit . Es heißt da , nachdem zuerst die beiden
Strömungen charakterisiert sind, die sich in der Kommission
gegenüberstanden:

„Zwischen diesen Gegensätzen suchte nun die Kommission einen
Mittetweg zu finden . Sie war in ihrer Mehrheit der Ansicht, daß
die Beseitigung der Mißstände durch die Börse selbst jedenfalls
einem behördlichen Eingreifen vorzuziehen sein würde, und daß
auch auf eine sachgemäße Mitwirkung der Börse bei Durchführung
der sich als notwendig ergebenden Reformen gerechnet werden könne.
Die Gesetzgebung würde sich daher in Bezug auf die rechtliche
Stellung und Organisation der Börse im Allgemeinen darauf zu
beschränken haben , die Organe des Reichs und der Einzelstaaten
mit den nötigen Befugnissen auszustatten, um eingreifen zu können,
falls wller Erwarten die Börse sich der Durchführung dieser Re¬
formen entziehen sollte ; dagegen soll die Regelung der Börsen-
verhältnisse in erster Reihe nach wie vor den Beteiligten selbst
überlasten werden.

In Bezug auf das Emissionswesen und die Zulassung
von Wertpapieren zum Handel und zur Notiz erschien es der
Kommission zwar rötlich , sich in ihren Vorschlägen im Allgemeinen
an die bestehenden Einrichtungen anzuschließen , sie hielt es aber
doch für notwendig, insbesondere durch eine zweckentsprechendere
Organisation der über die Zulassung der Effekten zum Börsenhandel
entscheidenden Börsenbehörden und durch anderweite Regelung des
Verfahrens vor demselben , sowie durch Verschärfung der Verant¬
wortlichkeit der Emissionshäuser dafür zu sorgen , daß die Emission
unsolider Wertpapiere und der Börsenhandel in solchen nach Mög¬
lichkeit verhindert wird.

Desgleichen hielt die Kommission eine Einschränkung des
Terminhandels, namentlich in Waren, und eine größere Be¬
rücksichtigung der Interessen und Bedürfnisse der an demselben
beteiligten Erwerbskreise bei der Entscheidung über die Zulassung
und die Organisierung dieses Handels für geboten . Auch in
anderer Beziehung gaben beim Warenterminhandclhervorgetretene
Mißstände der Kommission zu Vorschlägen Veranlassung, von deren
Durchführung sie eine wesentliche Verbesserung der bestehenden
Verhältnisse erwartet. Wenn die Kommission zum Zweck der Be¬
schränkung des Terminhandels in Waren die Beschreitung eines
völlig neuen Weges mittels Einführung einesRegisters, welches
thuulichst die für diesen Geschäftszweig ungeeigneten Elemente aus¬
schließen soll, in Vorschlag gebracht hat, so hat sie die prinzipielle
und wirtschaftliche Bedeutung dieses Vorschlages nicht verkannt ; sie
hat sich aber überzeugen müssen , daß auf anderem Wege das von
ihr für notwendig und berechtigt gehaltene Ziel sich nicht erreichen

Theater und Musik.
Groffherzogliches Theater . Der gestrige Theaterbesuch

bewies , daß unsere Klassiker zu jeder Zeit willkommen geheißen
werden , wenn ihnen von der Regie und den Darstellern die Liebe
und Sorgfalt entgegengedracht wird , die sie mit vollein Recht be¬
anspruchen dürfen . Das Haus war gestern bei der Wiederholung
von „Emilia Galotti" recht gut besetzt. Wahrscheinlich verdanken
wir diese Wiederholung dem Frl . Fanny Trimbach vom Hof¬
theater zu Altenburg, welche sich als Emilia hier

'
cmzuführen

suchte. Daß die Künstlerin zu ihrem Probespiel gerade diese
Nolle wählre , spricht für sie. Sie gab damit von vornherein
kund , daß sie sich ein edleres Ziel gesetzt hat wie die meisten der
jetzigen neuen Schule, denen die flüchtig hingeworfenen , für den
raschen Augenblick blendenden und zu lautem Beifall herausfordern¬
de» Eintagsfliegen willkommene Aufgaben sind . Von allen unfern
dramatischen Dichtern hat Lessing es dem Künstler am schwersten
gemacht . Der Verstand überwiegt , namentlich in seiner Emilia
Galütti , das Herz , die Sprache ist epigrammatisch und statt zur
Teilnahme, wird man zur Ueberlegung gezwungen . Wir fühlen
uns gezwungen , dieses vorauszuschicken, ehe wir an eine Beurteilung
der Emilia von Fräulein Trimbach Herangehen . Die Künstlerin
zeichnet sich durch eine, wenn auch gerade nicht außergewöhnliche,
doch recht vorteilhafte äußere Erscheinung aus. Warum aber setzte
sie diese nicht gleich bei ihrem ersten Auftritt in das rechte Licht?
Emilia besuchte au ihrem Ncrmählungstag morgens die Kirche.
Liegt es da nicht auf der Hand, daß sie in einem schwarzseidenen
Anzug erscheinen muß ? Bei dem Sturm , der durch ihre Seele

läßt. Die von der Kommission befürworteten Maßregeln gegen
das sog. Börsenspiel bezwecken vor allem den Schutz der wirt¬
schaftlich unselbständigen und wenig leistungsfähigen Personengegen
Verführung und Ausbeulung und zwar durch Einführung von
Strafvorschriften für Handlungen, welche schon gegenwärtig in
Börsenkreisen als den kaufmännischen Anstand und die kaufmännische
Ehre verletzend angesehen werden . Dieses System, namentlich in
Verbindung mit der Einführung eines Börsenregisters für das
Warentermingeschäft , bietet nach Ansicht der Kommission zugleich
das Mittel , um die Anfechtbarkeit von Börsengeschäften mittels
der Einrede des Börsenspiels bezw . des reinen Differenzgeschäfts
auf das richtige Maß zurückzuführen . Die weit über die Kreise
der Börsenhändler hinausgehende Bedeutung der Kurs - und
Preisfeststellung an der Börse hat der Kommission in Bezug
auf diese und das Maklerwesen zu mehrfachen Vorschlägen Ver¬
anlassunggegeben , die meistens an die bisher gemachten Erfahrungen
und die bestehenden Einrichtungen anknüpfen , jedoch eine größere
Sicherung für die Richtigkeit und Zuverlässigkeit der zur Notierung
gelangenden Preise und Kurse bezwecken.

Glaubte auch die Kommission von durchgreifenden Aenderungen
der Bestimmungen über das Kommissionsgeschäft Abstand
nehmen zu müssen , so erhofft sie von ihren Vorschlägen doch die
Abstellung der wesentlichsten, namentlich in Bezug auf das
Selbsteintrittsrecht erhobenen Beschwerden . Wenn nach diesen
allgemeinen Bemerkungen und den nachfolgend im Einzelnen zu
erörternden und zu begründenden Reformvorschlägen vielleicht be¬
sonders hochgespannte Erwartungen eine Herabstimmung erfahren,
so darf mcht übersehen werden , daß die erforderliche Rücksichtnahme
auf die bedeutsamen Interessen, welche in der Börse und ihren
Einrichtungen verkörpert sind , es erheischt, Aenderungen nur mit
vorsichtiger Hand vorzunehmen und dabei die komplizierte Technik
der vorhandenen Verkehrsformen nicht unberücksichtigt zu lassen.
Andererseits ist dem Standpunkte entgegenzutreten , von welchem
aus jeder Eingriff in das freie Walten von Kräften mit Besorgnis,
wenn nicht gar mit Unwillen betrachtet wird . In den Aeuße-
rungen der Börse ungehöriger Personen findet sich öfter die Mei¬
nung vertreten , es handle sich bei der jetzt angebahntenReform
der Börse um eine Ausnahmegesetzgebung , welche die Börse im
Unterschiede von den übrigen Teilen der Volkswirtschaft gehässigen
Einschränkungen unterwerfen wolle . Diese Meinung entspringt
einer Vorstellung , welche der Wirklichkeit unserer heutigen Wirt¬
schafts - und sozialpolitischen Gesetzgebung nicht entspricht ; denn
diese Gesetzgebung ist bemüht , für alle Gebiete der modernen
Volkswirtschaft ausgleichende , schützende, nachhelfende Maßregeln
an denjenigen Punkten durchzuführen , an denen die Erwerbsfreiheit
in Gefahr gerät, empfindliche Störungen für das Ganze oder
einzelne Teile hervorzurufen . Für die Börse soll nichts mehr und
nichts weniger geschehen."

Zu dem Börsenenquetebericht bemerkt die „ N.
A.-Z .

" : „ Mit dieser Publikation werden mancherleiWünjche
erfüllt sein , die sich darauf richteten, zu erfahren , welches
Ergebnis die dreimonatigen Arbeiten der Kommission gehabt.
Ein Anderes ist es, ob diese Ergebnisse gerade denen gefallen
werden, die am lautesten nach ihnen riefen. Das wird man
nun abwarten müssen; abzumahnen wäre aber vor allem
von voreiliger Be - und Verurteilung dw Kommissions-
Vorschläge .

"
— Bund der Landwirte. Die „ rt .-Ztg.

" hatte
in einem Leitartikel gestern Morgen den E.-.ufen Eulenburg
aufgefordert , alle Beamten zum Austritt aus dem Bund
her Landwirte zu bewegen ! Darauf antwortet die „ Kreuzztg.

"

heute n. a . : „ Wir glauben kaum , daß die kategorischen For¬
derungen der „ Nat. -Ztg .

" den Minister des Innern beein¬
flussen werden. Er wird sich u . a . auch Der Erwägung kaum
verschließen, daß es sich wenig empfehle, aus dem Bund der
Landwirte diejenigen Elemente zu drängen , die unter allen
Umständen müßigend eingewirkt haben und nach deren Aus¬
tritt diejenigen die ausschlaggebendsten werden müßten , die,
von jeder Rücksichtnahme entbunden, nun erst recht zur ent¬
schlossensten Opposition treiben würden.

"
— Meuterei in Kamerun. Ans Kamerun liegen

seltsame Nachrichten vor. Danach habe dort eine Meuterei
schwarzer Polizeisoldaten stattgefunden, wobei das
dortige Gonvernementsgebäude geplündert worden
sei . Erst als das vor Kamerun stationierte deutsche Kanonen¬
boot „ Hyäne "

, Kommandant Kapitänleutnant Reincke , inter¬
venierte und ein Teil der Mannschaften landete, wären die
erbeuteten Sachen zmückerobert worden. In dem entstandenen
Kampfe soll es sogar mehrere Tote gegeben haben, wobei
allerdings nicht gesagt war , ob auf Seiten der meuterischen
Schwarzen oder der Matrosen der „Hyäne "

. An leitender
Stelle ist ein offizieller Bericht über den Vorfall noch nicht
eingegangen, da zufällig einmal wieder die Kabelverbindung
mit Kamerun unterbrochen ist. Die erste Nachricht ist durch
die „ Hyäne "

>elbst hierher gebracht worden . Wenn also an
der Richtigkeit der Meldung im allgemeinen nicht zu zweifeln
ist, so ist doch vor der Hand eine Kontrolle der Einzelheiten

braust, hebt die schwarze Farbe ihre Worte, während der braune j
Sammet , in welchem Fräulein Trimbach auftrat, die Worte ab - ,
schwächt, weil diese Farbe statt an den Ort der heiligen Handlung,
an den Gesellschastsjaal erinnert. Zu alledem hebt sich das Weiß,
in welchem sie später erscheint, vorteilhaft von dem Schwarz ab
und stellt die Emilia in ihrer ganzen Jungfräulichkeit dar. In
dem ersten Auftritt, so leidenschaftlich er auch sein muß , vermißten
wir das edle Maß . Es soll damit nicht gesagt sein , daß Fräulein
Trimbach unzart wurde , sie verließ nur die Grenzen , in denen sich
das Mädchen bewegt , und streifte in die der Frau hinüber . Auch
den einzigen Sonnenstrahl, der über dem Charakter , in der Scene
mit ihrem Verlobten , dem Grafen Appiani, ausgebreitet liegt,
vermißten wir. Eine kindlichere Erregung hätte Wohl in den
Worten : „Husch, husch, und ich bin fertig !" bis zu „Ich könnte
ihm gram sein, diesem Geschmeide , wenn es nicht von Ihnen wäre !"
liegen können . — Ganz Seele aber ist Emilia bei den Worten: „Und
was meinen Sie , was ich mir ausgedacht habe ? Was trug ich , wie
sah ich aus, als ich Ihnen zuerst gefiel ? " u . s. w . bis zu ihrem
Abgang. Der scharfen Beobachtung der Künstlerin muß dieser feine
Zug entgangen sein , sonst ist es undenkbar , daß sie ihn nicht zum
Abschattieren benutzt hätte . Wenn Fräulein Trimbach die Ansicht
mancher Dramaturgen verficht, daß Emilia den Prinzen liebt , dann
ist ihr Spiel im dritten Akte das richtige gewesen ; uns aber will
es bedünken, daß diese Ansicht in die Dichtung hineingeklügelt ist,
daß Emilia den Prinzen nur mit dem größten Widerstreben , d . h.
mit einer sich nicht selbst zu gestehenden Scheu, mit sichtlichem
Beben folgen muß. Daß der Prinz nichts weiter wie ein Mädchen-
Verführer ist, muß ihr bekannt sein, ein jungfräuliches , reines Herz,

nicht möglich. Namentlich von Toten ist bisher nichts bekannt
geworden. Im übrigen ist dem Vorfall eine größere Be¬
deutung nicht beizumessen, da die meuternden Polizeisoldaten
Schwarze sind , welche namentlich bei Trunkenheit nicht eine
derartige Disziplin besitzen , wie sie von europäischen Truppen
verlangt wird.

Ausland.
Oesterreich-Ungarn . Der österreichische Verwaltungs-

Gerichtshof , der schon viele Unbegreiflichkeiten begangen hat,
hat jetzt seine größte geleistet. Er hat der Stadt Prag, in
der heute weit mehr als 30,000 Deutsche leben, das Recht
zugesprochen, die Aufschriften der Straßentafeln nur in
czechischer , nicht zugleich in deutscher Sprache abzufassen.
Wenn solche Konzessionen gewährt werden, ist es begreiflich,
wenn der czechische Uebermut ins Unendliche wächst.

-- In der gestrigen Landtagssitzung in Prag erklärte s
der Jungczeche Dr. Engel namens seiner Partei, dieselbe
weise entschieden die Anschuldigung, sie habe den Mord Mrvas
veranlaßt , zurück . Die Aufregung im Czechenvolke sei von
denjenigen verursacht, die mit ihrer verkehrten provokatorischen
Politik fortwährend gegen die Czechen gehetzt.

Italien . PremierministerCrispi, nicht der König, wird
sich zur Untersuchung der sizilianischen Krawalle demnächst
selbst nach der Insel begeben. Neuere größere Tumulte sind
im übrigen nicht vorgekommen, bezügliche Meldungen sind
unbegründet . Uebrigens hat die sizilianische Gährung auch
schon das italienische Festland ergriffen. In den neapolita¬
nischen Theatern wurden an den letzten Abenden während
der Vorstellung von den Gallerten herab rote Zettel geworfen,
auf welchen die Inschrift zu lesen war : „ Es lebe der
Sozialismus, nieder mit den Steuern! " Das Publikum
wurde lebhaft beunruhigt , mehrere Verhaftungen wurden hier¬
auf vorgenommen.

Frankreich. Aus allen Pariser Berichten über die
Prozeßvcrhandlungen wider die Mörder der italienischen
Arbeiter von Aigues Mortes leuchtet das ganz unverkennbare
Bestreben hervor, sich nach Kräften weiß zu waschen und
lediglich die Italiener als Sündenböcke zu bezeichnen . Es
darf daher nicht überraschen, wenn die Mörder am Ende
freigesprochen werden. Die Geschworenen werden dermaßen
von allen Seilen beeinflußt, daß sie kaum noch ihren freien
Willen haben._ _ _
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Telegraphische Depeschen
der „Nachrichten für Stadt und Land .

"

LDL. Berlin , 30 . Dezbr . Die „Nordd . Mg . Ztg.
"

erfährt zuverlässig, daß die Blättermeldung über einen ge¬
meinsamen Vortrag des Reichskanzlers und preußischer Minister
beim Kaiser am 28 . Dezember völlig unbegründet sei. Der
Reichskanzler wurde zunächst allein empfangen, worauf ein ganz
andere Gegenstände betreffender Vortrag zweier preußischer
Minister folgte.

LDL. Kiel , 29. Dezbr . Der Kaiser nahm heute Nach¬
mittag 4 Uhr mit dem Prinzen Heinrich das Diner an Bord
des Panzerschiffes „ Baden " ein.

LDL. Rom , 29 . Dez . Der „ Agenzia Stefani" wird
aus Rio de Janeiro gemeldet, die Vertreter der fremden
Mächte hätten dem Admiral Saldanha, Befehlshaber der
Jnsurgentenschiffe, auf seine Forderung , ihn als kriegführende
Partei zu behandeln, keine Antwort erteilt. Auf die Drohung
Saldanha's , die Stadt zu bombardieren, sei ihm von den
Kommandanten der fremden Kriegsschiffe bedeutet worden, die
Beschießung sei eine äußerste Maßregel und nicht gerecht¬
fertigt ; jedenfalls habe er die Absicht, das Bombardement zu
eröffnen, zwei Tage vor der Ausführung bekannt zu geben.

LDL. Paris , 29 . Dezbr . Die Handelsvertragsverhand¬
lungen mit Spanien sind noch nicht zum Abschluß gelangt,
da , wie es heißt, die spanische Regierung zögert , die von
Frankreich gestellten Bedingungen anzunehmen.

Ms dem GroßherzoMm.
(Der Nachdruck unserer mit lynchen versehenen Originalberichte
ist nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Bericht«

über lokale VarkvmrnNiffe find der Redaktion stet - willkommen .)

Oldenburg, den 30 . December.
* Se . König ! . Hoheit der Erbgrostherzog hat

sich gestern Morgen von Schloß Panker nach Kiel begeben,
wo derselbe mit dem dort feit Donnerstag weilenden Kaiser
zusammengetroffen ist.

* Für das Kaiser Wilhelm - Denkmal auf dem
Kyffhäuser hat der Oldenburger Kriegerbund jetzt im ganzen
5020 Mk. gesammelt.

welches einen edlen , schönen Mann wie Appiani sein eigen nennen
darf, empfindet vor einem solchen Menschen , und wenn er hundert¬
mal ein Prinz ist, eine heilige Scheu, einen Widerwillen. — Im
letzten Akt ließ Fräulein Trimbach bei anscheinend äußerer Ruhe
die innere Erregung der Seele vermissen . Oder kommt diese nicht
zum Vorschein bei den Worten: „Und warum er tot ist ! Warum!
Ha, so ist es wahr, mein Vater? " u . s. w . Ein weicheres An¬
schmiegen an den Vater, ein größeres Heraustreten des kindlichen
Herzens wäre hier ganz am Platze gewesen, aber das bloße Wieder¬
geben des vom Dichter vorgeschriebenen Wortes genügt demjenigen
nicht , der sich in den Sinn der Dichtung vertieft hat und mit dem
Dichter empfindet.

Nach alle dem hier Gesagten sei es ferne von uns, ein be¬
stimmtes Urteil über die Künstlerin zu fällen , denn , wie gesagt,
Lessing hat es dem Wiedergeber seiner Charaktere schwerer gemacht,
als irgend ein andererdeutscher Dichter . Ob aber Fräulein Trimbach
das Fach der ersten tragischen Liebhaberin ausfüllen kann , müssen
wir bezweifeln . Ihr Organ entbehrt der Fülle, nur ein kindlicher,
kleiner Ton steht ihr zu Gebote und ebensowohl den Gebärden wie
der Haltung des Körpers fehlt es an Adel . Ein kleiner Vergleich
mit Fräulein Clair wird dies zur Genüge beweisen . Reichen aber
die Mittel einer tragischen Liebhaberin nicht aus, dann ist es mit
dem Spielplan einer ganzen Saison schlecht bestellt. Die klassischen
Stücke , welche das Fundament jedes Repertoirs eines Theaters, das
auf die Benennung „Bildungsschule
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* Personalnotiz . Dem bei dem Reichsamtdes Innern
s »gestellten Geheimen expedierenden Sekretär und Kalkulator
; röning ist vom Kaiser der Charakter als Rechnungsrat
i fliehen worden. Herr Gröning , welcher früher im olden-.
^

Krgischen Steuerdienst thätig ivar, ist ein Sohn des hier'
. Lohnenden Rentners Gröning.

* Distanzritt. Während der Weihnachtstagehatten mehrere
denen aus Bremen, veranlaßtdurch die milde Witterung, einen Ausflug
u Pferde nach hier und Wilhemshaven unternommen. Die Reiter
iatten am 1 . Weihnachtstage morgens den Distanzritt begonnen
nd trafen am Abend desselben Tages nach Zurücklcgung von etwa
0 Kilometer in Oldenburg ein , woselbst übernachtet wurde,
an Teil der Reiter, vier Herren, setzte dann am anderen Morgen
jm Ritt nach Wilhelmshaven fort und haben diese Herren die
ltwa 60 Kilometer betragende Strecke von hier bis Wilhelmshaven
k rund 7 Stunden zurückgelegt. Die Pferde waren von diesem
vauerrüt etwas ermüdet und die Herren zogen es daher vor, mit
vren Rossen am folgenden Tage per Bahn nach Oldenburg zurück-
fckehren.

* Kunstschmiedearbeit. Das Firmenschild der Wein-
Mdlung ton Schaefer <L Addicks , Haarenstraße , in
lunstschmiedearbeit ausgeführt , ist Wohl geeignet, die Auf-
lerkfumkeit des Publikums zu erregen, wie es auch die volle
lnerkennung der Auftraggeber gefunden hat . Der Entwurf
st von Herrn Direktor Narten gemacht, während die Schlosser¬
nd Kunstschmiedearbeit in der bewährten hiesigen Kunst-
hmiedewerkstatt von W . Hartmann <L Sohn ausgeführt ist.

Brückenpassage. Eine dankenswerte und von
>ielen jedenfalls freudig begrüßte Einrichtung trifft jetzt die
öroßherzogl. Eisenbahn-Direktion. Bekanntlich war bisher
as Betreten der bei Brand 's Helgen über die Hunte führenden
Rsenbahnbrücken nur demjenigen gestattet, der im Besitz einer
rrlaubniskarte war . Immerhin war diese Passage nicht
anz ohne Gefahr verknüpft, da beim Herannahen eines Zuges
ie größte Vorsicht geboten war . Jetzt wird neben der
Zrücke, welche zur Osnabrücker Strecke führt , eine solche für
Fußgänger angelegt und zwar, wie es heißt, für den allge-
rieinen Verkehr.

— Die bei der Ausmündung der Amalienstraße über
en Kanal gelegte Brücke ist vor einigen Tagen auch dem
Verkehr für Wagen übergeben.

O Radfahrklub „Wanderlust". Das bereits früher er¬
mähnte Winterfest des Oldenb. Radfahrklubs „Wanderlust" findet
mnmehr definitiv am Freitag, den 5 . Januar 1894, in den Räumen
»es Oldenb . Schützenhofes statt. Es ist dem Verein gelungen , die
m vorigen Jahre in Bremen und anderen größeren Städten mit
roßem Erfolge aufgetretenen , mehrfach preisgekrönten Kunst - und
lwettfahrerBerlow und Käthler zu gewinnen . Das uns vorliegende
eichhaltige Programm weist allein 9 Nummern aus dem Gebiete
er Radfahrkunstauf. Eingeleitet wird das Fest mit einem Blumen-
orso, dem ein Hochrad -Reigen , gefahren von 12 Mitgliedern des
estgebenden Vereins, folgen wird. Hieran schließt sich ein Hochrad-
olo-, Duett- und Einradfahren, ferner eine Niederrad-Jockey-Tour u. s. w.
luch .wird die neulich im Winterfeste des Oldenb . Schützenvereins
>om „Wanderlust" mit so großem Erfolge aufgeführte „Spanische
ßost " hier wieder zur Darstellung gebracht werden , lim dem Feste
mch ein äußeres effektvolles Gepräge zu geben , werden die ganzen
festräume von Herrn Dekorateur Engelke Hierselbst mit einer ganz
>euen , eigenartigenDekoration versehen , ferner sind vom Verein
ür sämtliche mitwirkende Mitglieder eigens zu diesem Feste voll-
tändig neue Kostüme beschafft worden . — Die Einladungen zu
>em Feste sind bereits feit einigen Tagen in den Händen der
öürgerschaft und wollen wir hier nur noch bemerken, daß der Anfang
>cs das Fest beschließenden Balles auf etwa 11 '/- Uhr festgesetztist.

ff- Das Oldenburger Variotö - Theater beginnt
IN 31 . Dezember ( Sylvester ) wieder mit seinen Spezialitäten-

Lorstellungen und versprechen die neu engagierten Künstler,
>as beste und neueste auf diesem Gebiet zu bringen. Signor
fiado Leo Rapolli 's Produktionen auf der freistehenden
leiter sind eine künstlerische Leistung, die einzig dasteht. Die
wrliegenden Rezensionen der auswärtigen Blätter sprechen
ich über den Künstler in der günstigsten Weise aus ; außerdem
ind noch bedeutende Artisten auf dem Gebiete der Gymnastik,
Jesang w . gewonnen worden. Das komische Fach ist,
vie wir hören, durch den Bauchredner Leoni und durch gute
Humoristen vertreten.

X Sängerbund des Gewerkvereins. Wie aus dem
Inseratenteil ersichtlich, veranstaltet der hiesige Sängerbund des
Jewerkvereins , wie alljährlich,

'
auch in diesem Jahre in Doodt's

Ltablisfement eine Sylvesterfeier , verbunden mit Tannenbaum und
Iratisverlosung. Da das Entree nur sehr niedrig gestellt und das
Programmein sehr reichhaltiges ist, so ist der Besuch sehr zu empfehlen.
Sei Konzert , Gesang und humoristischen AuMhrungen wird den
besuchern Gelegenheit gegeben , in heiterer Stimmung das neue
fahr anzutreten.

* Eversten. Die Versammlung des hiesigen Bürgervereins
oar wegen der wichtigen Tagesstagen sehr stark besucht. Es
mhmen auch Gäste aus Bloherfelde und Wechloy -Ofen daran teil.

Zunächst wurde auf Wunsch die vom Gemeinderat bereits in erster
Lesung beschlossene Trennung der Landgemeinde Oldenburg zur
Debatte gestellt . Der Beschluß des Gemeinderats liegt vom
!6. d. Mts . auf 14 Tage beim Gemeindevorsteher aus, woselbst
christlich oder mündlich Einwendungengegen den Beschluß während
>er Ausliegezeit gemacht werden können . Die große Landgemeinde
Ndenburg ist ungünstig gelegen, hierdurch wird die Verwaltung
mgemein erschwert, das wurde in der Versammlung auch allgemein
merkannt . Die beabsichtigte Teilung würde aber für den westlichen
! eil große Nachteile haben , wenn derselbe nicht in genügender
Peise entschädigt würde . Nach der Einkommensteuerrolle
,ro 1893/94 ist der Gesamtbetrag der Einkommensteuer in
-er Landgemeinde 28,842.50 Mk . , davon entfallen auf die
u bildende westliche Gemeinde 9821 Mk. , auf den östlichen Teil
!9,021.50 Mk ., also

' 9200.50 Mk . mehr als im Westen . Nach
>er Volkszählung von 1890 hatte die ganze Gemeinde 10,482
Einwohner , wovon auf den westlichen Teil 5069, aufgden östlichen
>413 Einwohner entfallen . An Wohnhäusern sind im Osten der
Gemeinde 711 Stück , im Westen 681 vorhanden . Die Staats-
ieuer (Grund- und Gebäudesteuer ) weist in der Steuerliste für
.893/94 19,868 Mk . für die ganze Gemeinde auf, wovon nur
>750 Mk . auf den westlichen und 13,118 Mk. auf den östlichen
keil entfallen , also auf letzteren 6368 Mk. mehr . Nach der letzten
Viehzählung wa-<m 4169 Stück Rindvieh in der Gemeinde , davon
vurden im W i Stück , im Osten ^ 58 Stück gezählt,
km Dur -

'- im
Kiesten

die steuerliche Belastung an Grund- und Gebäudesteuer für die
Landgemeinde pro Jahr 18,584Mk ., die Einkommensteuer20,655
Mark. Letztere ist also in Folge der Selbsteinschätzung und stetiger
Fortentwicklung der Gemeinde wesentlich gestiegen. Hierbei
wurde der Wunsch geäußert, daß es wohl angebracht wäre, auch
die Selbsteinschätzung für alle Stufen eintreten zu lassen . Die
weltlichen Steuem betrugen62,528Mk., die kirchlichen Steuern
durchschnittlich pro Jahr 5893 Mk. Die gesamten Kommunal-
und Staatssteuern erreichten durchschnittlich und jährlich die Höhe
von 107,680Mk ., wovon37,728 Mk. nach dem Grundbesitz,
68,693 Mk . nach der Einkommensteuer zu zahlen waren . 1892
waren in der Landgemeinde 2757 besteuerte , davon 1937 mit
einem Einkommen unter600 Mk , 663 Personen mit einem Ein¬
kommen von 600—1500 Mk., 112 Personen mit einem Ein¬
kommen von 1500— 3000 Mk., 29 Personen mit einem Ein¬
kommen von 3000—6000 Mk., 16 Personen mit einem Ein¬
kommen von 6000 Mk . und darüber. 188 waren von Steuern
befreit . Das Privatgrundeigentum umfaßt 9069 Im mit einem
Reinerträgevon150,748 Mk., wovon auf die östlicheHälfte, wie schon
oben bemerkt, etwa zwei Drittel entfallen . Außerdem hat die östliche
Seite viele Wiesen , die westliche Seite viel unkultiviertes Land.
Jm letzten Jahrzehnt wurden jährlich35,450Mk . für öffentlich
Unterstützte aufgebracht , in diesem Jahre sind es nur 24,035Mk.
--- 10 Monate Einkommensteuer . Seit Errichtung des Armen¬
arbeitshauses hat die Steuerlast wesentlich abgenommen . An
Wegeumlagen werden in diesem Jahre nur pro Im 40 Pfg ., an
allgemeinen Gemeindeumlagen nach der Einkommensteuer nur
1» 7o erhoben . Das Gemeindechausseenetz umfaßt im Westen ca.
17 km, im Osten8 Ion . Eine große Gefahr ftir die Zukunft ist
die Kolonie Moslesfehn, weil die dort Ansässigen durchschnittlich
keine sichere Existenz haben , sondern größtenteils, wenn der Torf¬
absatz an die Torfstreufabriken unsicher wird , der Armenkasse
anheimfallen müssen , wenn die Regierung dieselben nicht auf
eigene Füße stellt und Maßregeln ergreift , wie es die Regierung in
Hannover gethan hat, wo die Moorkolonisten bei dem günstigen
Stande der Moorkultur sehr gut vorwärts kommen . Die Ge¬
meinde besitzt circa 70,000Mark Baarvermögen. — Die Ver¬
sammlung war der Meinung, daß der Beschluß des Ge¬
meinderats für den westlichen Teil sehr nachteilig werden könne;
daher wurde der Wunsch ausgesprochen , daß die sämtlichen Bezirks¬
vorsteher im Westen in der nächsten Zeit jeder in ihrem Bezirk
gegen den Beschluß des GemeinderatsProtestunterschriften sammeln
möchten und zwar müßten sich hieran alle stimmberechtigten Ge¬
meindemitglieder beteiligen . Der Antrag wurde einstimmig an¬
genommen und zugleich erklärt , daß alle weiteren Versammlungen
über die Trennungsfrage völlig zwecklos seien. Auch wurde den
Gemeinderatsmitgliedernan die Hand gegeben, bei der zweiten
Lesung einmal nachzufragen , in welcher Weise der Westen durch den
Ausfall an Steuern entschädigt werden solle. Bei genügender Ent¬
schädigung und allseitiger Berücksichtigung der ungünstigen Verhält¬
nisse im Westen wäre ja eine Lösung der Frage Wohl denkbar.
Einstweilen aber werden die Bewohner im Westen Wohl Protest
gegen den Beschluß einlegen . — Der zweite Teil der Beratung
betraf die Verbesserung der Wege . Mit großem Dank wurde die
Verbesserung des Prinzefsinweges — ein Werk unseres Herrn
Amtshauptmanns Hayesfen — anerkannt und gehofft , daß auch für
die Zukunft hin und wieder für die Verbesserung der hier noch
schlechten Wege etwas Geld aus der sogen. Tanzkasse verfügbarist.
Sehr gewünscht wurde die Verbreiterung der Chaussee vom „Weißen.
Lamm" bis zurHundsmühlerChaussee, die Höherlegung des Trottoirs
und die Entfernung der Baumallee am Eversten Holz , welche die
Passage in der nachteiligsten Weise hindert . Die sämtlichen Ein¬
wohner von Eversten hoffen , daß endlich ihre berechtigten Wünsche,
welche darauf Hinzielen, dem vordersten Teile von Eversten ein
freundliches städtisches Aeußere zu geben, von maßgebender Seite
erfüllt werden . Die nächste Sitzung findet über3 Wochen statt.
In derselben werden die Abwässerungsverhältnisse beleuchtet.

* Varel , 27 . Dezbr. Wir haben schon darauf hin¬
gewiesen , daß jedem Granat fi scher eine für manchen un¬
erschwingliche Mehrausgabe von etwa 100 Mk. erwachsen
würde durch Befolgung der mit dem 1 . Januar 1894 in
Kraft tretenden Ministerialverordnung , betreffend die Stab¬
weite der Fangkörbe . Zur Besprechung dieser Angelegenheit
hatten sich die Granatfischer gestern Nachmittag in Peter's
Gasthaus Hierselbst versammelt. Es wurde eine Kommission
gewählt , bestehend aus den Herren I . H . Gröning -Dangast,
H . Poppe -Varelerhafen und H . Schneider -Schweiburg,
welche in einer Audienz dem Großherzoge das Anliegen
der Fischer betreffend die Stabweite der Granatkörbe rc.
persönlich vortragen soll.

Dangaft , 27 . Dez. Der von Dangaster Eingesessenen
erworbene Deichkörper des alten Nvrdender - Deichs ist
bis auf einige tausend Kubikmeter abgetragen. Mit diesem
Boden ist eine Fläche minderwertigenLandes von 70 bis 80
Hektar in Stärke von 8 bis 30 ein beschüttet worden.
Dieses so meliorierte Land wird vorwiegend möglichst rasch in
Grünland umgewandelt und hat als solches bedeutende Er¬
träge auszuweisen. Die ganze Melioration wird, dem „ Geist .

"
zufolge, bis zur vollständigen Herstellung von Weideland
annähernd eine Baarauslage von 200,000X6 erfordern.

'
(?) Rüstringen, 29 . Dez. In der Umgebung von

Wilhelmshaven hat sich im Laufe der letzten Jahre die Zahl
der Tanzsäle sehr vermehrt, bis zu einer Entfernung von ca.
20 Min . von Wilhelmshaven giebt es im Oldenburgischen
14 Tanzsäle , während Wilhelmshaven nur 4 oder 5 hat.
Jm Oldenbnr

^ ijchen ist die Konkurrenz also ungemein größer,
außerdem genießen die Wirte in Wilhelmshaven noch den
Vorteil , daß dort auch in der Advents- und Fastenzeit getanzt
werden darf und zudem Sonnabends Tanzvergnügen für ge¬
schlossene Gesellschaftengestattet sind . Die Wirte in Heppens
bilden von ihren oldenburgischenKollegen insofern -wieder eine
Ausnahme , als ihre Lokale von Militärpersonen aus Wilhelms¬
haven nicht betreten werden dürfen, nur das Cafä Arnoldt
am Eingang des Ortes ist für das Militär freigcgeben. Als
Unikum möge noch erwähnt werden, daß in Kopperhörn ein
Tanzlokal oldenburgisch und das dazu gehörende Gasthaus
preußisch ist . Der preußischeWirt läß also im Oldenburgischen

Delmenhorst, 29 . Dez. In unserem Bahnhofsgebäude
werden, wie man vernimmt, in nächster Zeit nach den im
verflossenen Herbst bereits erfolgten noch weitere, umfang¬
reichere bauliche Veränderungen vorgenommen werden. Sie
werden durch die zur Verfügung stehenden früherem Posträume
ermöglicht und bezwecken in erster Linie eine durch den ge¬
steigerten Verkehr notwendig gewordene Vergrößerung der
Warteräume.

Berne , 29 . Dez . Zwei Dienstmädchen des Landmanns
M . zu Krögerdorf waren vor einigen Tagen mit dem Plätten
einiger Kleinigkeiten beschäftigt. Nach kurzer Zeit fühlten
dieselben sich infolge Einatmens von Kohlendunst unwohl
und wurden bewußtlos , sodaß ärztliche Hilfe in Anspruch ge¬
nommen werden mußte. Das eine der Mädchen erholte sich
jedoch bald wieder, während das andere noch krank da¬
niederliegt.

Abbehauser», 29 . Dez . Wie nach der „ Butj . Ztg .
"

verlautet , bewirbt sich um die hiesige Pfarrerstelle u . a. auch
Herr Pastor Lohse-Stollhamm . Das Einkommen der hiesigen
Stelle belguft sich auf 550 X6 mehr als das derjenigen zu
Stollhamm.

Di Oberhammelwarden , Gem. Hammelwarden,
29 . Dez . Am Mittwoch Nachmittag wurde der nach kurzer,
heftiger Krankheit verstorbene Hauptlehrer an der hiesigen
Schule , F . Haye, zur Ruhe bestattet. Welcher Beliebtheit
sich der Verblichene zu seinen Lebzeiten erfreut hat , zeigte
das große Gefolge (mehr als 100 Personen ) , das dem Dahin¬
geschiedenen die letzte Ehre erwies.

K Nordenham , 28 . Dezbr. Dem Landmann H.
Francksen in Jffens sind vor einigen Abenden auf der Weide
von einem Hunde mehrere Schafe zerrissen worden. Herr
F . hat auf Ermittelung des Eigentümers des Hundes
50 X6 Belohnung gesetzt . — Vom 1 . Januar 1894 ab
gelten für die Zwischendecks -Passagiere auf Dampfern des
Norddeutsche Lloyd folgende Fahrpreise : Nach New-
york auf Schnelldampfern 150 X6 , auf Postdampfern 140
auf Dampfern der Roland -Linie 120 nach Baltimore,
auf Postdampfern 130 Xl , auf Rolanddampfern 120 X6.

Norden , 29 . Dezbr. Graf Kn y pH ausen ' s Schloß
Luetsburg brannte gestern Abend nieder. Wertvolle
Altertümer wurden nur teilweise gerettet.

^ Kirchliche Nachrichten,
Die Verwaltung der vakanten Pfarrstelle zu Dötlingen

ist dem Pfarrer Rodiek in Wildeshausen übertragen . Zum
provisorischenVakanzprediger in Dötlingen ist der provisorische
AssistenzpredigerKuhlmann ernannt . An dessen Stelle
tritt mit dem 1 . Januar der KandidatAhrens aus Olden¬
burg als Prov . Assisteuzprediger ein.

Stimmen ans dem Publikum.
(Für „Eingesandt " unter dieser Rubrik übernimmt die Redaktion dem

Publikum gegenüber keine Verantwortung .)

Das Ob erschnlkollegimn
auf der Anklagebank vor dem Oldenburger Landtag, welcher haupt¬
sächlich aus Landwirten besteht , hat wegen der besonders gegen eine
Persönlichkeit des O .-Sch.-K . gerichteten Anklage des Herrn Ab¬
geordneten Plagge (Barkel) bereits gleich nach der angreifenden
Rede des letzteren eine gründliche Selbstverteidigung sowohl als
eine Verteidigung des einen persönlich angegriffenen Mitglieds aus
dem Munde des Herrn Kultusministers Flor erfahren . Eine
„Stimme aus dem Publikum" erließ dann, nicht zum Ueberfluß , eine
mit Salz und Pfeffer gewürzte weitere Abwehr in den „ Nachri ^ m
für Stadt und Land," welche besonders das eine angegriffene
Mitglied in warmen Schutz nahm. Darauf hat dann Herr Pl .,
„der sich nicht weiter in einen Zeitungsstreit einlassen will," seiner¬
seits in einer Replik , welche hauptsächlich eine Reihe von Gesetzes¬
paragraphen aus dem Schulgesetz, Regulativen und Instruktionen
der Kreisschulinspektoren losgelassen , die wenig Rechtfertigung für
feine großenteils unmotivierten Angriffe boten . Ja , sogar die eine
gesetzliche Bestimmung, „daß der Generalschulvisitator — in diesem
Fall der Geh . O . -Sch.-R . R . — unangemeldet in die zu visitierenden
Schulen eintreten kann, " spricht direkt gegen den Angreifer , und
derselbe schlägt sich damit selber.

Ohne Zweifel haben wir Herrn Plagge das wohlmeinendste
Interesse für die Sache der Schulen und speziell der Volksschulen
zuzutrauen . Einsender thut das auch, meint aber zugleich, daß
Herr Pl . sich hat einseitig , d . h. unvollständig und irrig im
Ganzen instruieren lassen für seine lebhaften und courageusen (? !)
(oder sollen wir lieber sagen „animosen " ?) Angriffe . Und das hat
er selbst bezw. sein oder seine Instruktoren zu verantworten. Wäre
er wenigstens nur etwas besser über den und die Angegriffenen —
wenigstens über den einen und dessen Persönlichkeit und ganzes ge¬
wissenhaftes und kundiges Wirken orientiert gewesen . Wir trauen
Herrn Pl. vollständig die Vorsicht und Umsicht zu , daß er
dann seine Angriffe in einer schicklichen und mäßigen Form vorge¬
bracht hätte , und nicht ü In Bebel und Genossen.

Denn man braucht doch nur oberflächlich die ganze Ver¬
gangenheit Herrn R 's, seinen Entwicklungsgang , seine Neigung
für's Volk und sein innerlich -äußeres Wesen , seinen Sinn - und
Charakter , seine Wahrhaftigkeit, feine eminente Begabung, gestützt
und genährt durch fleißigste, unermüdliche Hebung als Pädagog
und Lehrer , sein menschliches Wohlwollen, seine Menschen - und
Sachkenntnisu. s. w . zu kennen, um es ohne Rückhalt aussprechen
zu können , daß ein besserer, gewiegterer , tüchtigerer Mann an der
Spitze des Oldenburger Schulwesens nicht stehen könne als er und
daß landaus, landein vergebens unter den besten sogenannten
„Fachmännern" nach einem besseren Vertreter gesucht werden dürfte.
— Auch wir hätten gewünscht , daß der Herr Geh . O. -Sch.-R . R.
in der betr . Landtagssitzung zugegen gewesen wäre am Ministertisch,
und zwar Herrn Pl 's wegen ! Denn dieser würde wahrscheinlich
aus dem Munde des jetzt abwesend Angegriffenen eine runde und
knappe Antwort „ ohne Homer und Zähne" , oder auch ein beredtes
Schweigen zu hören bekommen haben . — Warum hat denn auch
Herr Pl. den Angegriffenen nicht vorher von seinem Vorhaben
«vertiert ? — Aus Furcht vor Herrn Pl . und dem Landtag wäre
R. wahrlich nicht weggeblieben aus der Sitzung. Wenn aber der¬
selbe überhaupt wenig oder gar nicht im Landtag erscheint — w,r
wissen das nicht — so wird er feine triftigen Gründe haben , viel¬
leicht dafür halten, er könne an einer andern Stelle besser und
nötiger seines Amts und Berufs warten. — Einen unfehlbarenMd
vollkommenen Generalfchulvisitato » aber erhält Herr Pl . nicht , unv
wenn er einen Enget vorn Himmel herunterholen wollte.

* *
*

Neujahrskarten.
Um die unanständigenNeujahrskartenzu bekämpfen , iverden

alle Buchbinder , Papierhändler u. s. w ., die mit Neujahrskarten
handeln , freundlich gebeten , auf den Vertrieb schlechter Karten zu
verzichten und dafür anständige , gute christliche Karten anzubieten,
die , wie zur Ehre des Volkes anzunchmen ist, mehr Nachfrage er¬
zielen werden als jene.



Ass »«er Wett.
Chicago , 29 . Dezbr . Bei der Revision der städtischen Kasse

wurde ein Defizit von 3 Millionen Dollar entdeckt. Man
befürchtet , die Unterschlagungen seien bedeutend höher.

Hamburg , 29. Dezbr . Laut polizeilicher Verfügung muß
wegen Auftretens der Maul - und Klauenseuche bis auf weiteres
alles an den Markt kommende Vieh im Centralschlachthofe ge¬
schlachtet werden . Der Versand nach auswärts ist untersagt.

Amsterdam , 29. Dezbr . Wie heute festgestellt worden ist,
stürzten gestern Abend infolge von dichtem Nebel gegen 80 Per¬
sonen in's Wasser , von denen 20 ertranken . Mehrere Personen
werden noch vermißt.

Wien, 29. Dezbr . Während der Weihnachtstage sind drei
Wiener Touristen durch Absturz vom Großglockner ver¬
unglückt. Am 23 . d . M. reisten der Advokaturkandidat Dr . Ludwig
Kohn , der Sekretär der NordbahnDr . Patzau und der Bankbeamte
Robert Pick von hier ab , um von Kals aus den Großglockner zu
besteigen . Alle drei , erfahrene Bergsteiger , waren stets sehr gut

ausgerüstet, zumal Dr. Kohn war ein vorzüglicher Tourist. Allem
Anscheine nach gelang es ihnen , die Spitze des Großglockner zu
erreichen und wurden sie erst auf dem Rückwege von einem ftirchter-
lichen Schneesturm überrascht , worauf sie offenbar die Richtung
verloren . Nach einer Drahtmeldung aus Huben wurde bisher blos
die Leiche Dr . Kohns aufgefunden ; sie befindet sich gegenwärtig
noch in Koednitz-Kees , da ihre Bergung infolge andauernden
Schneesturmes bisher unmöglich war. Die Leichen der beiden
anderen Verunglückten find noch nicht aufgefunden . Die Ver¬
unglückten scheinen am verflossenen Montag den Aufstieg ohne
Führer unternommenzu haben. _ _

Sch iffsnachrichten.
Norddeutscher Lloyd.

Der Schnelldampfer„Ems"
, Kapt. Reimkasten , am 19 . Dezbr.

von Bremen und am 20 . Dezbr . von Southampton abgegangen,
ist am 29. Dezbr . 3 Uhr nachm , in Newyork angekommen.

Der Postdampfer„Baltimore"
, Kapt . Hashagen, nach Brasilien

bestimmt , ist am 29 . Dezbr. 5 Uhr nachm , in Antwerpenangekommen.

Kirchennachrichten.
Am Sonntag, den 31 . Dezember.

1 . Hauptgottesdienst (0 Uhr) : Pastor Ramsauer.
2 . Hauptgottesdienst (IO ffz Uhr) : Geh . O .-K.-R. v Hansen
Abendmahlsgottesdienst (3 Uhr) : Pastor Willens.

Am Sylvesterabend den 31 . Dezember.
Abendkirche (5Vz Uhr) : Pastor Pralle.

Am Neujahrs tage, den 1 . Januar.
1 . Hauptgottesdienst (S Uhr) : Pastor Partisch.
2 . Hauptgottesdienst(10 ^ Uhr) : Pastor Roth.

Garnisonkirche.
Am Sonntag, den 31 . Dezember.

Abendmahlsgottesdienst ( 10V? Uhr) : Div .-Pfarrer Roggl
Am Neujahrsfest , den 1 . Janr.

Militärgottesdienst ( 10 Vz Uhr) Div .-Pfarrer Rogge.

»r«r n»r«r 0K»P « VI11 ?111I18 LSot « 1 . Zrim Sylvesterabend sind, wie im vorigen Jahre , Wiede
300 Portionen Bockwürstel mit Sauerkraut u. Erbsen -Purree vorrätig , a Portion SO P

Verpachtung von
3 eidelmid.

Oberhausen. Hausmann I . Fr.
Clausten daselbst beabsichtigt von seinen
Ländereien:

im sog. Krummenort ca. 3 ks,
in der Gellnerhörne 1 Kamp von

ca. 3 da und 1 dito von ea.
iVs ks,

auf mehrere Jahre, mit Antritt zu Mai 1894,
zum Weiden zu verpachten.

Liebhaber wollen sich am
Freitag , den

nachm. S Uhr,
in Ciaussertts Wirtshause zu Wüsting ein¬
finden, um mit dem Unterzeichneten zu unter¬
handeln._ _ H . Clausten.

Januar n . I . ,

Wüsting . In Auftrag habe ich eine zu
Wüsting -Hrummersort belegene

Brinksitzerstelle,
bestehend aus:

1 . den Gebäuden , als Wohnhaus , Scheune
und Schweinestall,

2 . den Ländereien zur Gesamtgröße von
11 lm 71 sr 83 PU , darunter ca . 26

- Sch .-S . Ackerland, ca . 3 da Weideland,
Moorland rc . , belegen zum größten Teil
in der Nähe des Wohnhauses,

auf mehrere Jahre, mit Antritt zu November
1894 , zu verpachten.

Liebhaber wollen sich baldigst an den Unter-
zeichneten wenden._ H . Clausien.

/ «en-en-Pgibtots ^ §n,j
Mntse -ioppen " " „

! 6sot,6Ml>S,
" Tuovsr, /

Ü- . L !sy , Osternburg , Schulstr . Ls.

6ui gerkmigi ist kalb gtztültsri!
Diesen Ausspruch landwirthscliaftlicher Autoritäten

sollten alle Viehbesiher beherzigen. Für Ongerislei- und
Ssutpslsgs desVwbsL empfiehlt sich als Nothwendig - !

MMMUMPNlVGr!
augesertigt seil 1886 in ser Apotheke zu Satrup in
Angeln . Es beseitigt schnell und sicher jegliches
Ungeziefer bei Rindvieh , Pferden , Schafen und
Schweinen , und übcrtrifft nicht nur jedes andere
Mittel an KttkEnksit und Mügksit, sondern wirkt
außerdem überaus wohlthucnd auf die Gesundheit
der Thiere. Dieselben zeigen, mit diesem Mittel
gereinigt, erhöhte Freßlust und erhalten ein weiches,
glänzendes Fell. — Packete ä SO Pfg. resp. 1 Mark
für S resp . 10 Stück Vieh mit einer Beilage : „Die
Wichtigkeit der Hautpflege beim Rindvieh".

Zu haben in den Apotheken,
in Atens , Berne, Delmenhorst, Elsfleth , Fedder¬
warden , Friesoythe , Hooksiel, Hohenkirchen,

^Jade, Jever, Oldenburg , Ovelgönne , Rastede
"

Rodenkirchen, Seefeld , Stvllhamm , Tossens,
Varel , Westerstede, Ahrensbök,

'Eutin , Gleschen¬
dorf , Hutzfeld, Neukirchen, Schwartau.

um Sylvester einpf. Berliner Pfann¬
kuchen . Spritzgebackenes. Kroll-

knchen, gefüllte Heuchler. Nahmbaiser.
H . Sültsr, Catharinenstr.

Gemäßheit der Wehrordnung vom
-xl 22 . November 1888 wird hierdurch be¬
kannt gemacht, daß die Anmeldungen zur
Militär-Stammrolle für 1894 in der Zeit
vom 15 . Jan . bis zum 1. Febr . 1804,
morgens von 9 bis 1 Uhr, auf dem Rat¬
hause, Zimmer Nr. 16/17, bei Vermeidung
der gesetzlichen Strafen zu beschaffen sind.

Es haben sich zu melden:
1 . alle im Jahre 1874 geborenen Militär¬

pflichtigen, die in der hiesigen Gemeinde ihren
dauernden Aufenthalt oder ihren Wohnsitz
haben ; die in der hiesigen Gemeindenicht
Geborenen haben einen ihnen von dem Pfarrer
ihrer Geburtsgemeinde kostenfrei zu erteilenden
Geburtsschein vorzulegen;

2 . alle in den vorhergehenden Jahren
geborenen Militärpflichtigen , welche sich in
der hiesigen Gemeinde aufhalten und noch
keine entgiltige Entscheidung über ihr Militär¬
verhältnis erhalten haben, unter Vorzeigung
des früher empfangenen Losungsscheins.

Sind Militärpflichtige zeitig abwesend (auf
der Reise begriffene Handlungsdiener , auf See
befindliche Seeleute w .), so haben ihre Eltern,
Vormünder , Lehr- , Brot- oder Fabrikherren
die Verpflichtung, sie zur Stammrolle anzu¬
melden.

Es haben sich innerhalb der oben ange¬
gebenen Zeit ferner zu melden:

1 . Militärpflichtige des Jahrganges 1874,
welche im Besitz des Berechtigungsscheins zum
einjährig - freiwilligen Dienst oder des Be-
fähigungszeugmsses zum Seesteuermann sind,
behufs Erwirkung ihrer Zurückstellung von der
Aushebung unter Vorlegung des Berechtigungs¬
scheins bezw . des Befähigungszeugnisses;

2 . Militärpflichtige von 1874 , welche die
Berechtigung zum einjährig -freiwilligen Dienst
bei der Prüfungs-Kommissionnachgesuchthaben.

Diejenigen im Jahre 1874 geborenen
Militärpflichtigen , welche als einzige Ernährer
ihrer hilflosen Familie , erwerbsunfähigen
Eltern , Großeltem öder Geschwister oder aus
sonst zulässigen Gründen nach Z 32 der Wehr-
Ordnung vom 22 . November 1888 Zurück¬
stellung vom Militärdienste beantragen wollen,
haben ihre desfälligenschriftlichenGesuche
bis zum 1. Februar 1894 beim Magistrat
einzureichen.

Militärpflichtige älterer Jahrgänge, welche
infolge derartiger Reklamationen bereits zurück¬
gestellt sind, haben ihre Anträge , falls sie die¬
selben auch ferner aufrecht erhalten wollen , in
derselben Frist zu wiederholen und ferner zu
begründen. _

Militärpflichtige , welche wegen Schwerhörig¬
keit , Epilepsie oder Stammelns Befreiung vom
Militärdienst beantragen wollen, haben sich
zeitig unter Benennung bezw . Beibringung von
Zeugen und unter Vorzeigung obrigkeitlich
ausgestellter Atteste zu melden.

Mannschaften der Reserve, Marinereserve,
Landwehr , Seewehr , Ersatzreserveund Marine-
Ersatzreserve, sowie ausgebildete Landsturm¬
pflichtige des zweiten Aufgebots , welche im
Fall einer Mobilmachung aus nach ß 122 der
Wehrordnung zulässigen Gründen auf Zurück¬
stellung Anspruch machen wollen, haben ihre
schriftlichen Gesuche gleichfalls bis zum 1 . Febr.
1894 beim Magistrat anzubringen.

Oldenburg , den 18 . Debr. 1893.
Der Stadtmagistrat.

Roggemann.

Mehrere gefällte Bäume , gutes Nutzholz
- Linden, Ahorn und Kastanien — sowie

viele Haufen Strauchholz sollen am
Dienstag , den 2 . Januar 1804,

nachmittags 3 Vs Uhr.
im Garten des Elisabeth - Kinderkrankenhauses
an der Peterstraße öffentlich meistbietend gegen
Barzahlung verkauft werden.

Beste Antracit -Kohlen I « II,
Salon -Kohlen,
beste Wests. Nußkohlen 1, alles gesiebt,
sowie zerkl . Coaks

liefert jedes Quantum zu billigsten Preisen
H . Lühr, Eversten.

Anmeldungen nimmt entgegenW . Lühr,
Wagenbauer , Heiligengeiststraße Nr. 22.

Osternburger
Turnverein.

Am Dienstag , den(2 . Januar
1804 , abends 8 Vz Uhr:

Hauptversammlung
in der Harmonie.

Zweck : Neuwahlen , Stiftungsfest.

* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *
* *

* „Zur ländlichen Erholung," *
§ Wechloy . K
2 Am Neujahrstage: ^
* SLLvLnvr V » IL , *

* wozu höflichst einladet C. Rohr . *
* *
******* ***************

Die Weinhandlung
Saust «» «, Oldenburg,

ladet ihre verehrte sich dafür interessierende Kund¬
schaft zum Probieren der .jvlsrt schon im Lager
habenden Probe-Oxhofte

^ 18 SSL ^
billig« mid brillM« Fxßwkine
ein. Bon dem I . Bürger bis zum m . klassifizierten
Gewächs!

De. lisrsng's
kilij . - fiesivv . - Inst.,

«alle 8 . , iägki-plstr 2!.
8taatl . ffoksiollt ! 3 Hassen , 7 alra«
Aeliilä . ffobror. VorfioroitA. k. alle llöl
Oellranst. Vor^ü^I . ffrloloo. 3 Wg
ä . 4 . bestand , in dies , daffco die ^inj
prüf . , darunter ein obein. llntklckorttaNtz
naolr dklldMr . Vvrdsrsitg . Lin eben

chK klvMKNlsrsefiüIsr, der nooll nie blatbeni,
Oosobiobto , ffransös . n . s . vv . Aebal,
ff , bestand naolr dsldjädr . Vorder, Ui

d OborsokunliL der Oborroalsodulk.
I 'onsion . Orospefft.

Bietoria-
Berliner Pfannkuchen

1 Dtzd. 5Ü Ps . und 1 Mk . ,
Windbeutel , > mit Schlagsahne
Schneebälle, j sckMi,

empfiehltzum Sylvester , abends von 6 bi!
8 Uhr , fortwährend frisch

W . i8 « t »rOck « r,
Mar » <.»

Gewerkverein
der Maschinenbau n. Metall

arbeiter Osternburgs.
Sonntag, den 31 . Dezember:

Sylvester - Feier,
verbunden mit

theatralische« Aufführungen, Couplet
u. s. w«, sowieGratis -Verlosung,

in 8 66k 6 ^ 8 ^t 3bll886M 6Nl
Saalöffnung 6 Uhr . Anfang 7 Uhr.

Entree 30 Pfg.
Hierzu ladet freundlichst ein

Der Vorstand.

Markthalle , 1 Treppe.
Xsibsr -eLnorsma.

Nur noch kurze Zeit ausgestellt.
Die Welt-Ausstellungin

Chicago.
50 Original -Aufnahmen.

Entree : 30 Kinder 20 H.
Geöffnet von 10 Uhr morgens bis

10 Uhr abends.
Dre Drrektron.

GroßheyogÜches Theater.
Sonntag, den 31 . Dezember.

44. Vorst , i . Äb . Anfang 6 Uhr.
Die schöne Ungarin.

Gesangsposse in 4 Akten von W . Mannstä
und A . Weller . Musik von G. Steffens.

Kassenöffnung 5 , Einlaß 5 ^ , Anfang 6 Ul
Montag , den 1 . Januar , 45 . Vorst , im A

Mauerblümchen.
Lustspiel in 4 Akten von O . Blumenthal ui

G . Kadelburg.
Kassenöffnung 6 , Einlaß ' 6 ^ , Anfang 7 UI

Mittwoch , den 3 . Januar 1894.
6 . Vorstellung im Abon tür Auswärtig!

Die '
Ruseler

' V. Ui

^ erlog uuck do« « , « chorf, lur dt« v«ro«twortlich i
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i . Beilage
M F§ 303 der „Nachrichten für Stadt und Land" vom Sonnabend , dm 30. Necember 1893.

» «»« t ^iiKiiaal
Historischer Roman aus Oldenburgs Vergangenheit

von Mathilde Raven.
- " E » - --

Die Romanlilteratur unsererengeren Heimat hat nur ein Werk aufzuweisen, welches beim Leser ein wirklich

tiefgehendes Interesse zu erwecken und ihn bis zur letzten Zeile in lebhafter Spannung zu halten vermag. Dieses Werk ist

der historische Roman aus Oldenburgs Vergangenheit : ^ Elisabeth V0N UNgllttö von Mathilde Raven.

Derselbe wird außer dem bereits angekündigten fesselnden Roman von Ludwig

Habicht im nächsten Quartal in den Oldenburger „ HlatHlÜchleN HÜV Sielöl UNö L (lNö"

zum Abdruck gelangen auf Grund eines soeben mit dem Verlag von Otto Zanke in Berlin abgeschlossenen Vertrages.

„Elisabeth von llngnad " ist ein hochinteressanter Roman aus der Zeit des Grasen Anton Günther, welch
' letzterer

selbst den Mittelpunkt desselben bildet. Der Roman , welcher somit auf historischerGrundlage aufgebaut ist , erweckt nicht nur

besonderes Interesse wegen der in demselben auftretenden Personen , sondern ist auch ungemein fesselnd geschrieben . Die Kapitel¬

überschriften der drei Bände des Romans sind:
Erster Band : ^

Fm Hofe zu Oldenburg . :
Dritter Band:

Der Günstling.
D überraschende Zuwachs an Abonnenten « d «

Zeit , und besonders in der vergangenen Woche, sowie das steigende Ansehen unseres Blattes spornen uns dazu an , das¬

selbe , obgleich es schon längst das gröhte und bedeutendste , jetzt auch das billigste Blatt des Landes ist , noch
immer mehr auszubauen . Wir bitten die auswärts Wohnenden , die „Nachrichten für Stadt und Land ", soweit
dies noch nicht geschehen sein sollte, jetztohne Säumen bei der Post oder demLandbriefträger bestellen zu wollen.

Der Abonnementspreis ist ermäßigt ^ PW Vierteljahr außer der Postbestellgebühr,
und beträgt nur d ^ TH* frei ins Haus 1 Mk . 15 Psg.

Für die Stadt kosten die „ Nachrichten für Stadt und Land " vierteljährlich ebenfalls nur 75 Pfg ., wenn das Blatt

aus der Expedition abgeholt wird , und 1 Mk . vierteljährlich bei täglicher freier Lieferung ins Haus.

Oldenburg . Redaktion und Verlag der „Nachrichten für Stadt und Land ".

Zweiter Band:
Fm Hofe ;u Ostfriesland.

Aus aller Welt.
Berlin , 28. Dezbr . Das Komitee für den Schillerpreis,

das bekanntlich alle drei Jahre vom preußischen Kultusminister neu

gewählt wird und diesmal aus den Hoftheaterintendanten Dr.
Bürklin und Graf Hochberg , den dramatischen Dichtern Gustav
Freytag und Paul Heyse, den Akademikern und Professoren Dilthey,
Minor , Erich Schmidt , Treitschke und Weinhold bestand , hat ein¬

stimmig dem Märchendrama Ludwig Fulda 's „Der Talisman " den

Preis zuerkannt ; der Kaiser aber hat diesem Anträge die Bestätigung
versagt . — Die Verificierung dieser Mitteilung bleibt abzuwarten.

Spandau , 29 . Dezbr . Eine rabiate Küchenfee, welche
in einer hiesigen Offiziersfamilie bedienstet war , hat sich ihre
Weihnachtsfreude arg verleidet . Am Heiligabend hatte die Bescherung
der Dienstboten gemeinsam mit der Feier für die Familie stattgefunden.
Die Köchin hatte außer zahlreichen Kleinigkeiten einen Handschuh¬
kasten erhalten , in dem sie ein Paar Handschuhe vorfand . Hiermit
war sie unzufrieden ; sie verließ das Zimmer nach einer ungehörigen
Bemerkung und begab sich in die Küche, wo sie die Handschuhe im

Kochofen verbrannte . Das erfuhr die Herrschaft , die der undank¬
baren Person dann zu deren großer Ueberraschung mitteilte , daß
sich in den Handschuhen als eigentliche Weihnachtsgabe 30 Mk . in

Papiergeld befunden hätten ; dasselbe war natürlich mit verbrannt.

Die Küchenfee wurde wegen ihres schnöden Betragens sofort entlassen.

Karlsruhe , 28. Dezbr . Der Großherzog beabsichtigt, an
der Stelle , von wo aus weiland Kaiser Wilhelm I . die Schlacht
bei Gravelotte leitete , einen künstlerisch bearbeiteten Granitstein

errichten zu lassen . Der hierzu bestimmte Felsblock , über zweihundert

Zentner schwer, ist vor einigen Tagen hier eingetroffen . Der Hof¬

bildhauer H . Kaffenberger in Baden -Baden ist mit der künstlerischen

Herstellung des Denkmals beauftragt.
Biebrich, 28 . Dezbr . In der Albert'

schen Fabrik stürzte
eine Mauer ein und begrub vier Arbeiter unter den Trümmern.

Der eine konnte nur als Leiche hervorgezogen werden , während

zwei andere schwere, der vierte leichtere Verletzungen erlitten.

— Die Spielhölle von Monaco . Aus dem letzten Ge¬
schäftsbericht der Spielbank zu Monte Carlo werden ennge mter-

essante Einzelheiten mitgeteilt . Diese weltbekannte Spielhölle wird

von einer Aktiengesellschaft betrieben , zu deren Mitgliedern Männer

höchsten Ranges , Fürsten , Grafen und Freiherren , darunter auch

deutsche klangvolle Namen , gehören . In der Generalversammlung
der Aktionäre von 1892 wurde berichtet , daß im Geschäftsjahre
1891 zu 1892 der Reingewinn der Spielbank sich auf 25,800,000

Frcs . bezifferte, 2Vs Millionen mehr wie im Vorjahre . Im gegen¬

wärtigen Geschäftsjahre betrug der Reingewinn 23 Millionen

Francs . Als Dividende konnten danach verteilt werden 235 Frs.

für jede Aktie oder 47 Prozent . Der Nominalwert dieser Aktien

beträgt 500 Frs . für die Aktie, der wirkliche Wert aber 2400 Frcs .,

das Fünffache der darauf geleisteten Einzahlung . Der den

Aktionären zufließende Reingewinn von 25 Millionen veranschauncht

aber noch lange nicht die Summen , welche alljährlich an dreser

Stelle verloren werden . Rechnet man hierzu dre großen Unkosten,

die auf der Unterhaltung und dem Betriebe lasten , die Zuwendung

an die Pensionskasse der annähernd 1100 Beamten der Bank , die

zu zahlenden Unterstützungen an durch die Bank rumierte Spieler

die an den Fürsten von Monaco zu zahlende Jahresrente von zwei

Millionen Frcs ., die Bestreitung der Verwaltungskosten sur das

Fürstentum Monaco und ferner die Summen , welche von Spielern

gewonnen sind , so mag sich der Betrag verdoppeln und damit eme

Höhe erreiche" die in der That er chreckend ist. Dem Vernehmen

Lchgebt
" '

ellschaft m MonteC- 'o nutzdem Plane um,
in dem ^ V

Mi <ck
"

Briefkasten.
Neffe D . „Lieber Onkel ! Wahrend der Weihnachtsfeiertage

entspann sich zu Haus zwischen meinem Bruder und mir eine kleine

Disputation über das Frankieren der Soldatenbriefe ; schließlich
machte er den genialen Vorschlag , mit ihm eine Wette einzugehen,
deren Objekt ein Zehntel Cigarren sein sollte. Als Schiedsrichter
haben wir Dich gewählt und wirst Du hoffentlich diese Würde mit

Glanz erfüllen . So treten wir denn ganz unterthänigst vor Dir
hin und bitten Dich um Aufklärung über folgende Frage : Muß
ein Brief an einen gemeinen Soldaten in demselben Bestellbezirk
mit einer 5 Pfg . -Marke frankiert werden ? Z . B . muß ein Brief,
hier auf die Post gegeben , an einen Soldaten in hiesiger Kaserne
mit 5 Pfg . frei gemacht werden ? Ich behaupte dies mit aller
Energie und bitte um Deinen weisen Rat , damit ich meinen Bruder
Neujahr überzeugen kann , daß ich recht habe ; denn eher glaubt er
es nicht , bis er es schwarz auf weiß sieht ." — Da ist Dein Bruder
mal gebührend hereingefallen . Soldaten -St ad tbriefe sind von der
Vergünstigung der Portofreiheit ausgeschlossen , müssen also mit
einer 5 Pfg .-Marke frankiert werden.

R . 27 . Antwort : Daß es gesetzlich gestattet ist , wenn auch
das hiesige kaiserliche Postamt am Sonntag vor Weihnachten
(24 . Dezbr .) in dankenswerter Weise sämtliche Annahme - und Aus¬
gabestellen geöffnet hielt , hätte Ihnen doch von vomherein nicht
zweifelhaft zu sein brauchen.

Emmy . „ Die Antwort im vorigen „ Briefkasten, " den sog.
Frankfurter Frankenthaler betreffend , ist wohl unrichtig . Das Ge¬
präge zeigt das Bildnis der Geliebten Rothschildt 's , A . von
Northeim . Der Modelleur hat wohl nichts damit zu schaffen. " —
Der Onkel streicht die Segel vor Dir , Du magst in Bezug auf
Rothschildt

's Geliebte recht haben.
„Anti -Margariner . " Antwort : Ein Gesetz zum Schutze

solcher „ ehrbaren jungen Leute , welche gesetzlich gezwungen sind , die
Kost bei ihrem Prinzipal zu nehmen und denen statt guter Butter
seit langer Zeit Margarine aufgetischt wird, " giebt es noch nicht.
Die Margarine darf freilich nur als solche deutlich kenntlich ver¬
kauft werden.

Junge Abonnentin . „Bester Onkel ! Ich bin genötigt,
meinechtfarbiges Seidenkleid waschen zu müssen, möchte das aber
am liebsten selbst besorgen . Kannst Du mir nicht ein erprobtes
und sicheres Verfahren angeben ? " — Wir selbst kennen ein voll¬
ständig sicheres Mittel nicht ; die „Deutsche Färber -Ztg ." empfiehlt
jedoch zum Waschen echtfarbiger Seidenstoffe folgendes Mittel:
Man nimmt für ein Kleid 10 bis 12 Liter weiches Wasser (am
besten Flußwasser ), Pfund weiße, fein geschabte Seife und setzt
1 Liter Ammoniakflüssigkeit zu. In dieser kalten Mischung wird
das Kleid tüchtig durchgewaschen, dann spült man es in kaltem
klaren Flußwasser zwei- bis dreimal tüchtig nach . Der Stoff wird
so wieder wie neu . Auch unechte Seide kann so gewaschen werden,
nur ändert sich natürlich die Farbe , die indes manchmal schöner
wird , als sie ursprünglich war . Man muß deshalb erst ein Fleckchen
probieren.

Johanna . „Lieber Onkel ! Ich habe so häßliche Warzen;
bitte , hilf mir , daß dieselben bald verschwinden ." — Gerne ! Be¬
tupfe nur die Warzen täglich zweimal mit Essigsäure (^ .oiclnm
uvstioum Alaoials ) ; dieselben werden dadurch zum Schrumpfen ge¬
bracht und binnen wenigen Wochen verschwinden.

D . in W . Antwort : Den Ausdruck „Lasse" strBezug auf
einen andern darf auch ein Diener des Gesetzes weder mit noch
ohne Ohrfeigen gebrauchen.

Abonnent aus Butjadinaen . Antwort : Ihre Frage , warum
bei den am 1 . Januar fälligen Kocĥ rs der 5"/» Italienischen Rente und
3° »Italienischen Eisenbahn -Aule d >ie ganzen Stücke vorgezeigt werden
müssen , ist dahin zu beantv ^er ^ daß Italien Silberwährung
besitzt, Deutschland daa -a«" "ldi vährung bezw. Doppelwährung.
Der Lir <> gift " ' und in Italien 72 Pfg . Es

die Italiener ihre Koupons in

Deutschland einlösen . Daher muß auch hier bei Einlösung der

Koupons mit Ehrenwort versichert werden , daß die Obligationen
keinem Italiener gehören.

R . D . I . in B . bei St . Antwort : Noch wirksamer wird
die Schuppenbildung und der davon abhängige Haarausfall be¬

kämpft , wenn Sie zehnprozentige Kreolinseife nehmen und
damit den Kopf waschen . Jeden dritten Tag wird die Waschung
ausgesetzt und dafür die Haare mit frischem Olivenöl eingerieben.
Das Mittel ist erprobt.

B . K., Vechta. Antwort : In solchen Fällen thut schnellste
Hilfe not . Sie hätten , um die Blutung zu stillen , das betr . Glied
in möglichst heißes Wasser halten , oder , wenn das nicht angängig
war , eine heiße Konipresse auf die betreffende Stelle legen sollen.
Das Mittel wird in den meisten Fällen von guter Wirkung sein
und wenden Sie dasselbe , wenn eine Blutung gestillt werden muß,
nur an.

Spiel- und Rätselecke.
Bilderrätsel.

Neujahrs - Rätsel.
Verbind , was teuer ist, wenn gut,

Wie drr das Sprichwort sagt,
Mit einem Krieger , der voll Mut

Schon manchen Feind verjagt.
Setz vorn und hinten noch daran

Ein Zeichen : vor der Thür
Steht 's bald , klopft trinkgeldlüstern an,

Wünscht Glück zum Neujahr dir.

Neujahrs -Rösselsprung.

I bringt an heit ben es uns vern: vom

gen ist neu leid ü le Hof hat

was fahr gan glü Neujahrs- hofft ineer

der nes weit es rot ckes be fen

und ver gen Wunsch nichts der er

dei fal neu wer mor tod und trof

der froh schonschweblei Herz rney". zeit

len den be wird dem sieh fen das

Auflösung der Rätsel rc . in Nr . 299:
Des Bilderrätsels : Ein neues Jahr bringt neues Glück!
Des Weihnachts -Telegramm:

Die holden Weihnachtssterne,
Sie leuchten doppelt schön
Aus lichter Himmelsferne,
Wenn wir nicht einsam stehn.

Des Logogryph : Raum , Rum.

Handel , Gewerbe und Verkehr.
Berlin , 29. Dez . Von der Börse . Die Bypsh eröffnete

in geteilter Tendenz . Die Besserung in Italienern '
befestigte den

Fondsmarkt , in welchem heimische Anlagen , besonders Zprozentige
Anleihen , besser waren . Aul ) fremde, .. Katzien , wie italienische,
schweizer Nordost - And Flnisn, - - Gotthard , Buschtiehrader , lagen
recht fest , von heirmschen Ostpreußen besser. Dagegen lag.
der Montanaktienmarkt durchweg schwächer, hauptsächlich, Werl
sich nach beendigter Monatsregulierung kein weiterer Be¬
darf zeigte ; im Gegenteil , die Spekulation hat Abgaben vor¬
genommen , besonders in Eisenwerten . Der Rückgang in Kohlen¬
aktien beruhte Wohl auch auf Gewinn -Realisierungen , ferner drücke
die Meldung , daß die m jüngster Zeit aus Köln verbreiteten Mel¬
dungen über den großen Abschluß der bayerischen Staatsbahnen
mit dem rheinisch-westfälischen Kohlensyndikate den Thatsachen nicht
in jener Form entsprechen sollen , wie es seinerzeit verlautete . Im
weiteren Verlaufe war die Tendenz schwankend. Schiffahrtsäktien
waren schwächer, der Russenmarkt still , Mexikaner anregungslos.
Nachbörse fest. Italiener besser. Privatdiskont 4 '/ » Proz.

— Berliner Produktenbericht vom 29 . Dezember . Die
gestern hier aufkommende bessere Stimmung für Getreide Hab sich
heute ziemlich kräftig fortentwickelt und es ist die mäßige Kauflust
für Roggen nur unter namhafter Steigerung der Preise befriedigt
worden . Sehr still war allerdings das Geschäft in Weizen , aber
wer kaufen wollte , mußte auch merklich erhöhte Forderungen be¬
willigen . Hafer ist gleichfalls etwas fester gewesen.

Oldenburg, 3<) . Dez . KurSbrri cht der Old enburgisch en
Spar - und Leih - Bank . gekauft verkauft

vCt . j-Et
1 pCt. Deutsche Reichsanleihe . io«,48 Io?
3 '/, PCt. do. do. . . . . . . . 98,90 100,48



2 vCt . do. do . . . . . . 85,60 66,15
SV, PCt . Oldenb . KonsolS . . . 99 loo

(Stücke K 1VV oG im Verkauf V, PC! , höher .)
8 pCt. Oldenb . Prämien- Anleihe . . . — —
4 sCt . Preußische konsolidierte Anleihe > . 106,5V 157,05
8 '/- PCt . do do , do . . . 100 , !0 10! ,65
3 pTt. do. do. do. . . . 85,60 16,15
SV, pCt. Bremer Staats -Anleihe . . . . . 96,50 —
8 V, PCt . Hamburger Rente . 96,70 —
4 pCt. Oldenb . Kommunal -Anleihen . 101 —
4 pEt. do . do. (Stücke » 100 46 ) . 101,25 —
g >/, pEt. do . do . . . - - - - 97,80 98,8i
8V, pCt. Oldenb . Boden ' redit-PfandbriefeIkündbar ) 100 101
g >/, pEt. AltonaerStadt -Anleihe . — —
4 pEt. Darmstädter do . . . . . . . —
4 pCt. Eutin-Lübecker Prior . -Obligationen . . . 101
8V, pCt. Weimarische Stadt -Anleihe . — —
8 pCt. Italienische Rente . .

(Stücke von 20,000 frk. und darüber.)
8 PEt. Italienische Rente . . . . . . . — —

(Stücke von 4000 , 1000 und 500 frk.)
8 pEt. ItalienischeEisenbahn -Prioritäten, garantiert —

(Stücke von 500 Lire im Verkauf '/« PCt höher .)
4 pCt. Ungarische Goldrente (Stücke von 1000 fl.) — —
4 pCt. do. (Stücke von 500 fl.) — —
4 pCt. Pfandbr. d . Braunschw . Hannov . Hypvthekenb . 100,50 101 25
4 PCt . Pfandbr. d . Preuß. Boden -Kredit -Aktien -Bank 100,10 100 65
8V , pCt. Pfandbriefe der Rhein. Hypotheken -Bank 94,40 94,95
8 pTt. Bickefelder Prioritäten . 100
8 pCt. Borussia -Prioritäten . - -
4 pCt. Glashütten-Prioritäten rückzahlbar 102 . 100 —
4'/,pCt. Warps-Spinnerei-Prioritäten , rückzahlb . 108 —
Oldendurgische Landesbank -Aktien . 144,80

(40 pCt Einzahlung und S pCt. ZinS vom
81 . Dezember 1892 .)

Oldenburg . Glashütten-Aktien (4°/g ZinS vom 1. Jan .)
Oldenb . -Portug. Dampfsch . - Reed.-Aktien . . . — —

(4 pCt. Zins vom 1 . Januar .)
Warpsspinnerei- Prioritäts -Aktien 111. Emission . - 80
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in ^ . . 168,30 l -r«,10

„ „ London „ für ! L. „ „ . . 20,28 r- ,38
„ „ New -Avri „ für 1 Doll. „ „ . 4,155 4,205

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ . . 1 »,7S
An der Berliner Börse notierten gestern.

Oldrnburgische Spar - und Leihbank -Aktien
Oldenburg . Eisenhütten- Aktien (Augustfehn)
Oldenb . Verficher . -Gesellschafts - Aktien per Stück 148 .: G

Diskont der Deutschen Reichsbank 5 pCt,
Darlehenszins do. do . 6 pCt.
Unser Zins für Wechsel 5 pCt.

do . do . Kvnto -Körrent 6 pEt.

Oldenburg, SO . Dezember . Kursbericht der Olden-
burgischen Landesbank. Einkauf Verkauf.
4 PCt . Deutsche Reichsanleihe. 167
SV, PCt . dergleichen. 100,45
8pCt. dergleichen . 86,15
b '/zpCt . Oldenburg , konsol. Anleihe . . . . . 99 lOO

Stücke L Mk. 100— , >/,pCt . höher.
3 PCt . Oldenburg . Prämien-Obligationen in pCt. . 128,10 128,90
4 PCt . Preußische konsolidierte Anleihe . . . l.i.6,50 W7, >5
S '/y pCt. dergleichen . . . . 100,10 100,65
3 PCt dergleichen. . . . . . . . . . . . 85,60 86,15
4 PCt . diverse Amtsvsrbandsanleihen . . . . . 101 —

pCt . dergleichen. . 97,50 88,50
4 PCt . Oesterreich . Goldrente, Stücke L fl. 1000.- 9 ' ,95 —

. „ „ „ SOO.— 96 05 —

4 pEt. Ungarische Goldrente , Stücke L fl. 1000 .—
„ „ „ oOO. —
„ ioo .-

5 pCt. Italienische Rente , große Stücke . . . .
kleine do. - . -

4 (Di- Coupons unter!, einem Steuerabzügevon

4pCt . gar Eutin-Lübecker Prior . -Obligationen . .
4pCt . Braunschweig . Landeseisenbahn -Oblg . II . E.
4 PCt . Crefelder Eisenbahn -Obligationen . . . -
3 pCt. Italienische garant. Eisenbahn -^Obligationen

dergleichen kleine Stücke.
(Die Coupons unterliegen einem Steuerabzüge.)

5 PCt . San Franc. L North .-Pac. 1 . Goldbonds .
4 PCt . Eisenbahn -Rentenbank -Obligationen . . .
4 PCt . FrankfurterHypoth . -Kredit -Ver . Anteilscheine
4 PCt. Preuß. Central- Boden - Kredit - Pfandbr,efe,

bis 1900 unkündbar .
S '/^ pCt. dergleichen . - - - -
3 '/- pCt. Preuß. Central-Kommunal -Obligationen .
4 pCt. Pfandbriefe der Preuß. Boden -Kredit -Aktien-

Bank , Ser . 14. bis 1905 unkündbar.
3 '/, PCt . dergleichen . . .
4 PCt . Hamb . Hyp - Bank Pfandbr. bis 1900 unk. .

94,60
94,70
94 .80
77 .80
77,90

13,2 PCt,
101
lOO
100
48,95
49,0b

100 .55
io 1

99,9 100,45
01,30 1 -l,81

Monat.
. Barometer

Thermo - Pariser
Meter mm Zoll u.

Lufttemperatur
Monat, s höchste, niedrtgüi

'29 . Dez.
30 . Dez.

7 U . Nm.
8 „ Vm.

— 0,4
— 3

782 2
7S0,7

28 . 10,9
28 .10,2

26 .Dez.
30 .Dez.

> 0,7 — 3,9

102,70 103,25
94,8 " 95,35
94,60 95 , 5

102,70 103,25
94,40 9 t,95

102,20 10 - ,75

Märkte.
Oldenburger Marktpreise

vom 30 . Dezember 1893.

Butter, Waage . . . . Vs LZ —
Butter, Markthalle . .
Rindfleisch.
Schweinefleisch. . . . „ „
Hammelfleisch. . . .
Kalbfleisch. „ „
Flomen
Schinken , geräuchert
Schinken , frisch
Mettwurst, geräuchert
Mettwurst, frisch .
Speck , geräuchert .
Speck , frisch . .
Eier, das Dutzend
Hühner, Stück . 1
Enten, zahme , Stuck . 2
Enten, wilde , Stück . 1
Hasen . . . .
Kartoffeln , 25 Liter
Bohnen, junge stU
Wurzeln, 25 Liter ,
Zwiebeln, pr. Liter
Kohl , weißer , Kopf .
Kohl , roter , Kopf , .
Blumenkohl , Kopf
Ferkel , 6 Wochen alt,

Brem n, 28 . Dezember . Amtlicher Viehmarktbericht . Heutiger
Auftrieb inkl . des gestrigen Bestandes : 111 Rinder , 5.63 Schweine,
226 Kälber, 63 Schafe . Geschlachtet wurden : 62 Ri,wer, 439

Schweine , 228 Kälber , 75 Schafe . Lebend ausgeführt : 5 Rinder,
15 Schweine , 3 Kälber , 4 Schafe . Bestand : 44 Rinder, 10 Schweine,
— Kalb , 4 Schafe . Bezahlt wurden pr. 50 LZ Schlachtgewicht
für Ochsen 50 - 64 . Quenen 50- 60 . Stiere 45 — 7, Kühe 45—56,
Schweine 50—56, Kälber b5—80 , Schafe 40 —6o

95
05
60
60
50
40
60
80
60
80
65
7-5
66
80
40

50
60.

25
10
20
50

Unverkauft bleiben übrig : 15 Rinder, 109 Schweine , — Kälber,
4 Schafe . Der nächste Marktlag ist Donnerstag , den 4 . Januar,
jedoch wird sich das nächstwöchentliche Geschäft auf Dienstag resp.
Mittwoch und Donnerstag verteilen.

Witternugsbeobachtrrrrge» in Oldenburg
von A. Schulz , Optiker.

Gerichtskalender.
Fristen und Termine in Konknrsen.

Mittwoch , den 1V. Januar 18S4.
Amtsger. Jever II. Das dem Schenkwirt Anton Ludwig

TheodorThumann zu Heppens gehörige , bei Heppens belegene,
zu Art. 89 Gem. Heppens zur Größe von 0,0296 üa und 300
Mark Gebäude-Mietwert aufgeführte Grundstück (Wohnhaus) soll
zwangsweise versteigert werden.

Die WeltbekannteBerliner Nähmaschinenfabrik M.
Jacobsohn , Berlin N. , Linienstr.. 126 . Lieferantin fürLehrer-,
Krieger-, Militäranwärter -Verein versendet die „ neueste
hocharmige Singer-Maschine" für 50 — Rollmaschine
Militaria 50 — WaschmaschineHercules 40 —

Wringmaschine Germania 36 «na 18 — Neueste Messer¬
putzmaschine io — 5jährigeGarantie , icktägige Probe¬
zeit . Maschinen sind in allen Städten Deutschlands an
Private und Beamte geliefert und können an allen Orten
besichtigt werden. - Auf Wunsch werden Zeichnungen und
Anerkennungen kostenfrei zugesandt.

Bei Eintritt in die kältere Jahreszeit wird durch den
Temparaturwechsel der menschliche Körper leicht durch Erkältungen
heimgesucht , welche durch Unachtsamkeit vielfach zu Krankheiten wie
Influenza re. ausarten. Die ärztliche Praxis hat erwiesen , daß der
mäßige Genuß von gutem Cognac bei dieser Art von Erkältungen
dem Menschen förderlich ist, ebenso wie auch bereits seit Jahren
Cognac blutarmen Kranken , vorzugsweise in Verbindung mit Ei¬
dottern und mit Milch , als Stärkungsmittel verordnet wird.

Da durch die hohen Einfuhrzölle der echte französische Cognac
nur zu sehr teuren Preisen erhältlich ist, nehmen wir Veranlassung,
unsere verehrlichen Leser auf die bekannte FirmaDeutsche Cognae-
Kompanie Löwenwarter L Cie. , Kommandit -Geseltschaft
zu Cöln, aufmerksam zu machen, deren Erzeugnisse bei,^billigen
Preisen, laut Analyse eines hervorragenden Chemikers , dem fran¬
zösischen Produkte ebenbürtig sind.

Wie wir erfahren, ist erwähnte Marke hier am Platze bei
Herrn Carl Dinklage sowie in Friesoythe in der Apotheke zu
Originalpre ffen erhältlich . . . . .

Für Malzextrakte , Kindernährmittel und Milchzucker, welche
die Firma Ed. Loeflund L Co . , Stuttgart , im Merck-Pavillon aus¬
gestellt hat, ist ihr vom Preisrichteramt der Weltausstellung
Chicago die große Medaille nebst Diplom zuerkannt worden.

Asm

AmeiM.
Freitag , den 12 . k . Mts ., vor¬

mittags 10 Uhr , sollen auf der Amts-
ChausseeJeddeloh— Wildenloh

mehrere Hundert Birken
verkauft werden.

Westerstede, 30 . Dezbr. 1893.
Amtsvorftaud.

I ) r . Meyer.
Tweelbäke. Herrn. Havemmm das,

am Ohlendamm in der Whe der neuen Schule
wohnhaft , beabsichtig '/ seine
—. Stelle

wegzugshalber , mit Antritt zu Mai oder
Nov . 1894 , auf mehrere Jahre zu verpachten.

Größe der Stelle — ca . 12 tta , worunter
ca . 30 Sch . S . gutes Ackerland und ferner
gutes Weide- auch Heuland begriffen ist.

Die vorhandenen Gebäude sind im baulich
besten Zustande.

Henerliebhaber wollen sich baldigst an den
Unterzeichneten wenden.

H. Mausten.

Jever i . O . Wegen anderweitigen Unter¬
nehmens habe ich im Auftrag , eine an der
besten , verkehrsreichsten Straße Jevers be¬
legene, mit Erbkruggerechtigkeit versehene

Gastwirtschaft,
verbunden mit

KolomalwarenhandlMg,
zum Antritt auf den 1 . Mai 1894 unter der
Hand zu verkaufen.

In dem Hause wurde seit undenkbaren
Zeiten obiges Geschäft stets nur mit bestem
Erfolge gekrönt.

Zu jeder weiteren urientgeltlichen Auskunft
ist gerne bereit

Fr. Klusmmm, Rechstllr .,
Lindenbaumstraße.

Bekanntmachung
Am

Mittwoch , den 3 Januar 1894,
gelange»

lVsinstubs
äusterer Damm 4.

411PH i - diskr. liebev. Ausn. bei Frau
Kühl, Hebamme,Osnabrück,

Sutthauserstr . 1 . Schöne fr . Lage , gr . Garten

Vieh -Verstcherungs -Gefellfchasta . G.
M Schwerill in Mecklb.

Den geehrten Interessenten gestatte ich mir ergebenst mit¬
zuteilen , daß die in den hiesigen Zeitungen geschilderten Vor
gange der einzelnen Vieh-Verstcherungs-Gesellschasten in Mecklen¬
burg (Güstrow u. Plan) keineswegs auf das von mir vertretene
Institut zu beziehen sind.

Trotz aller Anfechtungen seitens der Konkurrenz, und viel¬
leicht gerade deswegen, kann die Schweriner Gesellschaft eine
gute Zunahme der Mitgliederzahl verzeichnen.

Das Versicherungs-Kapital beträgt heute
5 ^ 2 Millionen Mark . "Mz

Jede gewünschte Auskunft und Aufklärung wird bereit¬
willigst von mir erteilt.

I » «In 8»
Ziegelhosstratze 16.

25 Missionen Mark
3 0j„ Bremer Staatsanleihe
zum Course von 96 v- 7-, nebst laufenden Zinsen vom 1 . Novbr.
1893 zur Subskription.

Die Stücke sind ausgefertigt über 5990 , 2999 , 1999 und
509 Mark. Die Zinsen sind

" am 1 . Mai und
1. November fällig . Die Anleihe ist frühestens zum 1 . Mai
1904 kündbar.

Die Abnahme der Stücke kann nach Belieben des
Zeichners vom 15 . Januar 1894 bis zum 24 . Juni 1894
erfolgen.

Zeichnungen , welche wir kostenfrei vermitteln, werden
baldigst, spätestens am 3 . Januar, morgens , erbeten.

Oldenburg , 29 . Dezember 1893 . !

Otdenburgifche Spar- L Lech-Gank.
Hi « , V » «»Kip Surr _

Ich empfehle mich den geehrten Herrschaften
von Oldenburg zur Anfertigung von Damen-
u . Kindergarderobenin und außer dem Hause.

Helene Siefken , Roscnstr . 12 , 1 . E.

Verein 1856.für
Handlungs-
Commis von

Hamburg, Deichstraste 1.
Hauptzweck : Kostenfreie

St eklen - Vermittelung.
Die Mitgliedskarten für 1894 , die

Quittungen der Pensions - Kaffe, sowie
derKranken - u . Begräbnis -Kaffe, e. H . ,
liegen zur Einlösung bereit.

Der Eintritt in den Verein und seine Kassen
kann täglicherfolgen. Mitglieder : über42,000.

,, Geschäftsstelle fürOldenburg bei ^
L W . Ciliax , in Firma L . Ciliar

'oft- und FretzpuLvev
für Schweine.

Dasselbe bewirkt bei großer Futterersparnis
rasche Gewichtszunahme, schnelles Fettwerden,
hält die Tiere stets bei offenem Leib und
schützt sie vor vielen Krankheiten. Nur acht,
wenn jede Schachtel mit dem Namenszug
Geo Dötzer versehen ist. Per Schachtel 50 z
in Rastede bei ApothekerC Rathe.

Ruff . Dampfbäder. Achternstr. 4 , I

Empfehle: Klosetts, hermetisch
verschließbare Absnhrtouuen
Fäkalienabfuhr , eiaenes best
be ^"tes Allste'

ttr . 9
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Oldenburgische Staatsbahn.
Zum Gütertarifs für den Verkehr zwischenStationen des Eisenbahn-Direktions -BezirksKöln (rechtsrheinisch) rc. einerseits u . Stationender OldenburgischenStaatseifenbahnen anderer¬

seits vom 1 . August 1891 gelangt mit dem1 . Januar 1894 der Nachtrag IV zur Aus¬
gabe, welcher außer sonstigen Aenderungenund Ergänzungen des Haupttarifs Entfernungenund Frachtsätze für die neu aufgenommenenStationenCaternberg und Haldern des Eisen-
bahn -Direktions -Bezirks Köln (rechtsrheinisch),Asperden der Nordbrabant -DeutschenEisenbahn
sowie Grabstede und Steinhaufen der Olden¬
burgischen Staatsbahnen enthält.Das Nähere ist bei den beteiligten Güter-
Abfertigungen sowie in unserem Verkehrs-Bureau zu erfahren.

Grotzherzogliche Eisenbahn-Direktion.

Moordorf . Der HausmannClausSrchrHierselbst läßt am
Sonnabend, den 20. Janr . 1894,

nachm . 1 Uhr anfaugend,in seinem Busche beim Hause:SS« recht starke Eichen , zu Bau-,
Wagen- und Heckhölz , 5« starke EllernundBirken , 35 starke Eschen auf dem
Stamm und 50 HaufenBrennholz

öffentlich meistbietend verkaufen.
Käufer ladet freundlichst ein mit dem Be¬

merken , sichzeitig versammeln zu wollen.
A. Maas.

ns
en,
nd
ht,
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n
st

Loyermoor. Joh . Oestmanndaselbst
läßt in und bei seinem Hause am
Sonnabend, den 6. Januar 1894,

nachmittags 1 Uhr anfangend:4 hochtragende Kühe «nd Quenen,
davonS ganz nahe am Kalben,5 Kälber, 4 trächtige Schweine,

sodann : 35 Eichen, darunter Stämme von
3 '

Durchm . , ca. 4« Birken auf dem
St,mim (Holzschuhholz) , mehrere HaufenSträuche undaltes Bauholz , sowieS« Schock Bohnenstangen,

auch : ein Dutzend neue stein. Schweine¬
blöcke, verjch. Größen , 2 Körbe Stand-
bienen, 1 Gropenkarre, 1 Borfkarre , 2
Staubmühlen ( fast neu), 1 Scheffel, 1 kl
Jauchfaß , Tonnen , Kisten und Kasten,
mehrere Haudeimer, Ferkelbaljen, 1 Petro¬
leumflasche, 1 großen zinkenen Waschkessel,
Vr Dutzend neue Mislfoiken, Lothen und
Haumesser, Dreschflegel und Gaffeln , Hauen
und Krabben Aexte und Beile, Kiepen und
was sich sonst vorfindet

öffentlich meistbietend verkaufen.
C . Haake.

UlM , kppZe u . L » gn36.

Ä deMLES.
Arrao- ?un8ob
Rum - „
kurgunlier „
Lrljdksr- „
i<AZ86r - „
Rotwein- „

Krog - Lsssnrsn
VON Arrao u . Rum.

I>SllM8Ü Ä88S 28.
HnanAZ
Lpöbkki ' kn
^ i-8>ek8

in Oasen u.
kläsern.

Beste und billigste Bezugsquellefür garantir,
neue, doppelt gereinigt n. gewaschene, echt nordische

Wr versenden zollfrei, gegen Nachn. «nicht nnter 10 Pfd .>
gute neue Bcttfevcrn p» Pft-nd sür68 Pfg.,88 Pfg. , 1 M. nnd 1 M . 25 Pfg . ; feine Prima
Halbdaunen 1M . 68 Pfg. -. weitzcPolarfcvern
2 M. «- 2 M. 5« Pfg. ; filberweine BcNfederu
3 M.. 3 M. 58 Pfg., 4 M.. 4 M. 58 Pfg. «.
6» M . ; ferner : echt chrtteslscße^ anzölnmen (sehr
lüllkrästia» 2 M . 58 Pfg- und 3 M . Bervallung
zum Postenpreise. — Bei Belrägen von mindesten» 75 M.

S!°v°u. — tz
'ünn NichtgefallcndeS wird

frankirt bercitivilligst zurückgcnominen.
psoiisrL Lo . i» Nsckoclli. WcW.
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Glückwun sch - Ssr-
-E - Karten

einfach — modern,
in bekannt sauberster

Ausführung.
F . Küttner ' s

Buchdruckerei.

Kieler Bückinge , Sprott
und Ostsee-Aale

empfiehlt Joh . Bremer.
Bahnhosstr. 12 . Bahnhosstr. 12

Brennmaterialien.
rauch- u.
rußfrei

ver¬
brennend.

Antracit -Kohlm , Nutz > u . ! I,
Piesberger Kohlen,
Salon -Stück-Kohlen,
Salon -Knabbel-Kohlen,
Braunkohlenbriketts,
Wests . Nutz ! , dopp . gesiebt,
Tors (schwer u . trocken),
zerkleinertes Holz,
Grude.

Alles nur in den besten Sorten empfehle
zu den billigsten Preisen frei ins Haus
Nettogewicht garantiert.

Korlicl . Aklesntrsn.
Hankhausen. Alle, welche an meinen

verstorbenen Mann , den StellmacherGerh.
Ahlers (an der Broker Chaussee ) Forde
rungen haben, wollen mir bis zum 12 . Janr.
spezifizierte Rechnung zukommeu lassen ; die
jenigen, welche demselben noch schulden , bitte
bis dahin zu bezahlen.

Ww. Ahlers.

Die Deukciio
-6ognae-6ompagni6
^öwenwanttzi' 6. Lie
Wommanclit-Lesellsebskt)

ru Köln L . übkiN
Lieferantin zahlreicher Apotheken,
sowie staatlicher und städtischer

Krankenanstalten , empfiehlt

eokit - c
zu ^ 2 .— pr. Fl.

efi esc » ,, " »
rfi rfi rfi lle,, ,, o-bO ,, „

Die des vereideten Chemikers
ll-Z -t- Der C°gn°c ist ähnlich zusam-
mnaeseU wie K meisten lranzösischenmcnsiriryi, nnm ckiernrickieNC°EZ und ist derselbe vom chE-

Smndpunkte aus als rein »u detrachischeu
>ten-

Zu Originalpreisen in ganzen und halben
Flaschen käuflich

in Oldenburg
bei Herrn Carl Dinklage,

in Friesoythe
in der Apotheke .

Blutarme M
Personen sollten llr . llorrnsfil s Eisenpulver
versuchen . Glänzend bewährt seit 28 Jahren
ist es das vorzüglichsteKräftigungsmittel , stärkt
die Nerven, regelt die Blutzirkulation,
schafft Appetit und blühend gesundes Aussehen.
Alle, die es gebraucht haben, sind voll des
höchsten Lobes, wie unzählige Dankschreiben
nglich beweisen . Schachtel Mk. 1 .50 . Großer
Erfolg nach 3 Sch . Allein echt : Kgl.
Bgjv. Apotheke zum weihen Schwan," ' Spandauerstr . 77.

Verkauf
Edewecht. Der HandelsmannGerhard

Albers zu Wardenburg läßt am
Montag, den 8 . Janr . 1894,

nachm. S Uhr anfgd.,
in der Behausung des Gastwirts Otto Gehrels
Hierselbst:

10 tiedige und milch-
gebende^ " Kühe und Quenen,

40 Stuck große nnd
kleine Schweine,

worunter mehrereträchtige,
ferner : 1 große Schuhmacher-Nähmaschine

öffentlich mit geraumer Zahlungsfrist verkaufen.
Liebhaber ladet ein H . Setje.

Justus Fischer,
ZmschmalM,

empfiehlt
ff. Sauerkohl,

Sardellen,
Linsen,

gesch. Erbsen
zu den billigsten Preisen.

Justus Fischer,
Zwifiheimhn,

empfiehlt zu den äußersten Preisen
DU " ff. Rot - «nd
Weitz-Weine ,

"MG
bei Abnahme von mehreren Flaschen Preis¬
ermäßigung, sowie

unc! i-iqusune.

v . 8
Donnerschweerstr . 57.

frische Berliner Pfannkuchen,
Krollkuchen, Rahmbaiser,
Windbeutel , Spritzkuchen.

O k . 8okn,

r LlllW 8L-rekk 8eiIe r
*
*
*

OlileitdiicK , ^ist . ctis Vs8ts uoä liitti ^ sts loilottegoiks ^
vwsslbs virä mit <tsr Zrösstsu 8orZko.1t ^

Lu» <1rm koillvtsv Natsrikzl üorZsstoitt , bs - ^
situt dsi Ldsoliitkr Ksiolioit uuü Niläs A
pöoizsts U/ü8ei>I:r -. kt, ivt sour sparsam iw
tisvraoeli uuä in 6 versevisäenso Liuiuso-
Zsrücksii rruw ? rsiss von nur ? ks » i>iz
pr >>Lttiek io käst allsv lissssrsn Ossoliäktsii ^
käukUvk . tt'» * * * » * » * « * » >!* » » * » * » « » » »

Louise Hunger , Masseuse.
wird durch >88lvib'8

^M8er
X688kIbl ' UNNKN -6rU8t-

OacamkIIkn
in kurzer Zeit radikal beseitigt. Beutel 40 H
in Oldenburg in der Apotheke von
_ W . Xvlp kiacbf . , Slaustr . 1.

leöer

Xu8tsn

Vevtsel, « MiNtriräi , » st - Vi -rsielivrlliiKSSiislalt
in 0 « unov «r.

Lsäsutellüsts Vsrs . -4nst . äisser 4rt . Vsrsisli « -
rullßsdsstanä llväs >892 : 162,728 koliesv üUer
ruiiä 190 Nillicmsll Nü . Vsrs . - 8owms ; VsrwöZsus
lisstavä ruvä 48 Ni !! . Nk . ; viviäenäsnkouäs übsr
1 Niil . Nk ; laealiäsukoiiäs 234,00 NL ; 4us-
sakIunZsv dis lüiiäs 1892 S '/z Niil . Nd . Iw äadrs
18'kZ varsri ru srltzäiZsn 23,500 Antrags üdsr
27 Niil . Nk . Vsrs - 8umw °.

4 .llskiivkt erteilt nnä ^ uträZe nimmt sntgegsn:
vis vaupaZeotur OläsudurZ,

V Widers, Xaä .-8tr . 79.
Wir kmpfkblkn llis äsukcbs IVIiI!türcIisn8l-

Vsr8icli6rung8-An8talt rur Verelirung von
pntkn - kobobonkön für Xnsbon bi8 ru 12
lakron ang6l6gon1Iiek8l. _ _

kur aUs äurod MAsuälieds VsrüruvxsnLrkrLvkts ist äg.g bsrüüuits VîsrL:Z bi. A MMulg
60. LIit 27 Lddilä . krsis 3 Llarü.I ŜLS 63 ooäor , äsr LN66Nkolgou 80icösr 1.LS-^ 2 »^ ivr Isiüei , Irwsenös veröunprfr öLmseidenW» ibkö Vi/isüei' kei'Steüullg . ^ v sisrisöonäuredäLS VerirrKS - .iZnKlLvin iu 4 -siA-

34 , sozvis
äurod ^säs lllueUdLuä-

IDas Stimmen u . Repariere»« der Klaviere besorgt gut u . billig
L. Paulus, Mustkl., Häusingstr . 9.

Wohnungen.
Ofternburg . Zu vermieten. Zum1 . Mai k. I . eineWohnung an bester Lage

Hierselbst : 1 St ., 2 K., Küche nebst großemGarten , passend für einen Gärtner od . Privat¬
mann A . Bischoff.

In Rastede wird sür eine kleine
Familie , 2 Damen und 1 Kind, eine passendeWohnnng auf n. Mai gesucht. Offertenwolle man an Herrn H . Bültmann in
Oldenburg ' einsenden.

Gesuchtauf sofort für einen Primaner
und Obersekundaner des Gymnasiums eine
gemeinsame einfache Pension.

Off . mit Preisangabe unter 0 4763 an
die Annoncen - Expedition Wilh . Scheller,Bremen.

Ein großer Laden
an bester Lage, in welchem bisher ein besserer
Putzwaren -Geschäft betrieben, ist mit voll¬
ständiger Einrichtung per sofort oder späterzu
vermieten. Siegfried Roelfs , Leer.

Vakanzen und Stellengesuche.
Osternburg« Suche zu Ostern oderMai

einenSchuhmacher -Lehrling.
C. D . Edelhoff.

Gesucht zu Mai oder früher 1 Knecht
von 16 —18 Jahren.

G . H . Oetjen , Westerstr . 5.
Krankheitshalber per sofort ein Mädchenfür

Hausarbeit und bei Kindern.
W . Drost, Heinrichstr . 3.

Für eine neu zu errichtende

Torfstreufabrik
Mitteldeutschlands wird zu baldigem Eintritte
ein kautionsfähiger

Aufseher u. Verwalter
gesucht,

der fachkundig, selbst mit Handanzulegen ge¬
wohnt , und im stände sein muß, den Versand
selbständig zu leiten.

Schriftl. Offerten mit näherer Angabe unter
lV. 6SÄS an Rudolf Moffe , Kriink-
furt a. M . erbeten._

Gesucht
sogleich.

ein Dienstmädchen auf
Lehrer Lüfchen,

Ziegelhofstr. 74.
1> ch möchte gern ein 9 Wochen atles Kind

in Pflege geben. Vergütung nach Ueber-
einkunft. Näheres Abraham Nr . 3.

Gesuchtw. ein jung. geb . Mädchen als
Gesellschafterin u . z . Stütze der Hausfrau bei
Erziehung dreier Kinder, 2—8 Jahre alt , w.
auch in Handarbeiten unterrichtet ist. Bei
vollst. Familimcmsch. Off . erb. unter 8. 8. 104
postl. Carolinensiel._

Oldenbrok. Auf gleich oder später ein
Lehrlingfür mein Geschäft.

Fr. Stühmer , Maler.
Rastede. Gesucht zu Mai 1894 eu

Lehrling für meine Weist - u . Schwarz
brotbkckerei . G . Mitwollen.

Rastede . Eine gesunde

sucht sofort Stellung durch Frau Hebamme
Haake. _

Suche auf sofort eineHaushälterin . Zu
erfragen Haarenstraße 19.

1«—15 Mädchen a. sofort, sowie viele
zu Mai sucht
_ Ww . Nachtwey , Lindenallee.

Gesuchtzu Ostern oder Mai ein Maler-
ledrllna. _ Wallstr . 22 , oben.

Gesucht zu Ostern ein Schuhmachertehrlmg.
I . Jnngsblnt , inn. Damm.

Stellung erhält Jeder überallhin
umsonst. Fordere per Postkarte Stellen-
Auswahl . Courier, Berlin -Westend.

ZU belegen und anzuleihen gesucht.
Sü «ISI

in verschied . Höhe habe ich g . Hyp . , auch zu
°
/o , stets zu verleihen . — Verkäufe , Ber-

kaufsvermittl ., Vertretung vor Gerichten u,
Beh . übern, n . besorge ich rasch u . gewisse, ^ .

I . A . Bchnke, Nstllr., Haarenstn21.
Alon emcm achw. Herrn w,rdein Tarlehn

von A« « « Mk. gegen volle Sicherheit
und gute Verzinsung auf 1 Jahr von Selbst¬
verleiherngesucht. — Gefl . Offenen erbeten
Zull IVI. ss. 103 an die Exped. d . Bl.



Viedtig lür jsäe llsustrsu !!
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mit äkm
erspart 50 °/ , an Zeit
mit der Hand oderMaschine
fortsällt und durch nur
der 8r . K . 8 . iieins ' s

ständig ersetzt wird . —

weiß und ist llr . K.

8otlN6 >! WL80k86if6

8oiiisf

und Geld , da das Waschen
sowie das Bleichen gänzlich

,ständiges Kochen mit
bcknsllvvasobssifs voll-
Die Wüsche wird blendend
Heino ' s 8eKN8 » VS80k-
allen die Wäsche etwa an-

Kapitalien
auf sofort oder später gegen Hypo¬
thek in beliebigen Summen zu 3 "2
bis 47 ° Zinsen zu belegen durch

H . Hasselhorst,
kl . Kiräienstrafze Nr . 9.

Vereins - midVergnügungs -Änzeigen.

Allgemeine Ortskrankenkasse
des

AmtsverbandesAmtOldenburg.
Osternburg . Alle Diejenigen, welche aus

dem laufenden Jahre von der Ortskrankenkaffe i

noch zu fordern haben , wollen ihre Rechnungen
darüber bis zum 8 . Janr . k. I . beim Rech-

nunasführer Bischofs einreichen.

_
Der Borstand.

Delfshörne Sonntag , den 7 . Januar : j

wozu freundlichst einladet Joh . Schmidt.

Zwischenahn . Am 1 . Januar 1894:

Nenjahrsball.
Ott«

(Meyers Hotel , früher Creutzenberg .) ^

Etzhorn . Am Neujahrstage:
Tanzmusik,

wozu freundl . einladet Ww . Ahlers.

Oldenburger

^ I'unsell - unc! i.imonac?6-k886nr6n , 80WZSl_iqu6Ut-6 , öiltern
unc! 8piriiuo86n

ii » « Ilvi » « nik ;
8p62is11 Sollten

llornkaai , kiorc! häu86r, 8ebiel!LM6r unc! NembLger.

seifs garantiert frei von
greifenden Substanzen . In England und Amerika seit Jahren mit den größten

Erfolgen eingeführt . Nur echt zu haben bei:

Herrn L . Fasch . « Herrn F . Schauenburg.

„ Carl G . Hayen . „ F . H . Trouchon.
„ I . H . Krüger . j ,. Aug . Schellje.
„ Agent Königer , „ Joh . Bost.

LlL
llalto bestens oinxkolllon:

Mern -,ML6l-, / '/üüLkücLL -,
DsLLert- luick §eLallm - IVerne.

ttnrn ' 8

in vorsollioäonon (^nalltäton.

Sonntag , den 31 . Dezbr . (Sylvester ) :

Extra großes

Streich -Konzert,
unter persönlicher Leitung des Köuigl . Musikdir.

Herrn Hüttner.
Anfang 4 Uhr . Entree 20

Am Montag , den 1 . Jan . (Neujahrstage ) :

Extra großer

Veüentlieder LsU.
Ättsang 4 Uhr nachmittags.

Tanz -Abonnement bis 11 Uhr 1 Mk.

_ l.ou 'i8 dlollk.

8> IV6?l 6 «
'

. 8/ IV 68 l 6 I'.

Hotel zum Lindcnhos.
Am Sonntag , den 31 . Dezbr . 1893:

Große

Zylveslkr - ksier,
verbunden mit

theatralische « Aufführungen , Solo-
Szenen und Couplets.

4 ^ i «» Li » » , « » .

6no8868 Konrei-k
von der ganzen Kapelle des Oldenb . Drag.

Regts . Nr . 19 , unter persönlicher Leitung ihres
Dirigenten Herrn Feufze.

Große Musik -Aufführnngen , u . a . .
— Kellcien öalle - Kapeüe . —

Auf vielseitigen Wunsch:E Eulenspiegel -Kolyert.
Saalöffnuug 6 Uhr.

Ansang 7 Uhr 1893 . — Ende 1894.
Entree 3 « Psg.

Zu dieser Sylvesterfeier laden ergebenst ein
H . Struthofs.
I . Feufze.

Am Neujahrstage,
in den neuerbauten , bedeutend vergrößerten

Räumen:

Großer öffentlicher

Neujahrs -Kall.
Anfang 4 Uhr.

Tanz - Abonnement bis 11 Uhr 1 Mark.

Es ladet ganz ergebenst ein
H . Struthofs.

An beiden Festtagen : Abends frische
n -kturtle , Berliner Pfanneknchen.

Holle . Am Neujahrstaqe:

Tanzmusik,
wozu freundl . einladet Ww . V. Seggern.

Nadorst . Am Neujahrstage:
Großer Baff.

Anfang 4 Uhr . — Entree frei.
Tanzabonneinent 1 Mk.

Es ladet freundlichst ein Joh . Wetjen.

I -auFE SS. 41.

lllÜLllburger Vsristk -l 'bkLtkr.
<Opperwann's Hotel .)

Sonntag , den 3l Dezember , und solgende Tage:

Spezialitäten - Künstler - Vorstellungen.
U a . Auftreten:

llaäo 1.60 ffapoü mit einer groszartigen Produktion aus einer vollständig
freistehenden 24sprossigen Leiter . (100 Mark Prämie demjenigen , der

diese Produktion nachmacht.) ?rot. llsoni , Bauchredner ; fflr. Illti , Tier

j stimmen -Jmitator ; loller - lrupps , Gymnastiker ; i-oonbaeä Kopf, Equilibrist
auf der Pyramide . August K6llln6r, Humorist ; Kssebw . llellarä an den

römischen Ringen ; k» . l-eökkv, Kostüm -Soubrette.
Anfang 8 Uhr . .

Entree : 1 . Pla tz 75 -H, II . Platz 50 — Im Vor verkauf : I . Platz 60 I I . Platz 40 H .

Sängerbund des Gewerkverems.
Am Sonntag , den 31 . d . Mts . :

mit Tannenbaum und Gratis - Verlosung in
A . Doodt 's Etablissement.

Programm reichhaltig , es kommen u . a . zur Aufführung:

Schwester " und „An die Lust gesetzt ."

Zu zahlreichem Besuch ladet ein D . V.

Anfang 6Vz Uhr. Entree 25

Schützenhof z. Wunderburg.
Am Reujahrstage:

Großer Feßball,
Anfang 4 Uhr,

wozu ergebenst einladet Theod . Dahlmann.

Edewecht.
Am Montag , den 1 . Januar:

Tanz -Abonnement 1

Hierzu ladet freundlichst On E . Mügge.

Vtzoken
'
Z LiabIi886M6nt

Osternburg . Am Neujahrstage:
—^ Großer Salt.

Entree frei . Ans . 4 Uhr . Tanzabvnnement 1

Hierzu ladet freundlichst ein Aug . Becker.
klL . Der Saal ist ganz neu dekoriert.

Abends : Mokturtle.
Radorster Krug . Am Neujahrstage:

Große Tanzpartie,
wozu freundl . einladet G . Theilmann.

Donnerschweer Krug.
Am Neujahrstage:

ZLivßllS«

wozu ergebenst einladet F . Reckemeyer.

Ad .Doodt'
sGtabkist

'ement.
Am Neujahrstage:

Großer Baff . ^
Entree frei.

_ Tanzabonnement 1 Mk.

Donnerschwee . Zum Krähnberg.
Am Neujayrstage:

Krossv lanrpariio
mit doppelt besetztem Orchester,

wozu erg ebenst einladet li . ßVarnküe.

Zur sröhtichm Wiederkunft
(früher Zoologischer Garten ) .

Eversten . Am Neujahrstage:

Kleiner Kall.
Hierzu ladet freundl . ein E . Schmidt.

Zum grünen Hof.
Am Neujahrstage:

^ tl ' OGSER ' ttr » n.

Entree frei . Anfang 4 Uhr.
Tanz -Abonnement 1 Mark,

^bonäs brillants olokirisollo öviouobtung
cies gsnron Ltablissomonts.

Es ladet freundl . ein Anton Tietje

zur Aufführung : „ Lorenz und seine

Nadfahrklub „Wanderlust" Oldenburg.
Freitag , den 5 . Januar 1894:

Erstes großes Winterfest
in äen 8älen llv8 „Oillenburger 8etiüir6nllof8 .

"

Anfang präzise 8 /4 Uhr.
- Einführungen durch Mitglieder gestattet.

llsr Vor8ianll.
dlk . Für gute Beleuchtung des Weges zum „Ziegelhof " ist be-

sonders Sorge getragen._

Oldenburger Hof.
Relkenstraffe 23.

Am Neujahrstage:

Krosse Isnrmusiß,
«wozu fteundlichft einladet Carl Lochmann.

Am Neujohrstage:

Tanzmusik.
Hierzu ladet freundlichst ein

F . Nüthemnnn.

Club „Einigkeit.
"

Am Donnerstag , den 4 . Jan . 1884:

in

Ad. Doodt 's Ctablissewem.
Anfang 8 Uhr.

Die Direktio

Der ganze Weg bis zum „ Grüneö

ist beleuchtet. 7 -

Etzhorn, i
Am Neujahrstage : ^ f
-----

wozu freundlichst einladet H . Hankei. -

Kaihausen . Am 1 . Januar 1894:

Kaffeeball,
wozu freundl . einladet F . Kreynschmidt

Oberlethe . Am Neujahrstage:

Ball
des Stuckateur -Vereins bei Gastwirt E

Ripken , wozu einladet D . V.

Wardenburg . Klub „Concordia.
Am Neujahrs tage:

Ball
bei D . Cordes. Der Vorstand.

EVÄ«« »
Am Neujahrstage:

Oeifentlivker 8a»,
wozu freundlichst einladet

Eversten. _ Will ) . Jken«

ZumGrafen Anton Günther.
Am Nenjahrstage:

— » ^ L . L —

wozu freundl . einladet A . Neumann.

cc

Osternburg. Am Neujahrs^

I ^ nrvenl

>»» t> Druck j>»» r dt»



, M ..W A3 der „Nachrichten
2. Beilage

für Stadt«vd Land" vom Sonnabend , den 30. Deeember 1893.

45)
Wer trifft das Rechte?

Roman von Hermann Heiberg.
(Nachdruck verboten .)

(Fortsetzung.)
^ . Ächu Minuten waren kaum verstrichen, als Ines LaLroix w das von dem Abend schon tief beschattete, in ein
gehermmsvoll trauliches Dunkel gehüllte Gemach trat undrmt großer , me warme Aufrichtigkeit ihrer Empfindungenverratender Lebhaftigkeit auf Kranach zueilte und ihm die
Hand entgegenstreckte.

„Guten Tag , Herr Doktor, lieber Herr Doktor ! " Hub
fre an , und willkürlich traten beide von dem BalkoneingangiE (chd zHgen sich tiefer ins Gemach zurück.Mrt -Ltaunen und Bewunderung sah Kranach die Ver¬
änderung , die an Cnes La Croix vor sich gegangen. War
sie früher schön , aber mehr noch interessant als schön gewesen
durch me seine Blässe ihres Angesichts und die stumme Ver-
schlossenheit ihrer dunklen , tief liegenden Augen und ernstenMienen , so erschien sie jetzt wahrhaft verführerisch durch
Wuchs , Haltung und das reizvolle, sonnige Heiterkeit aus¬
strahlende Ebenmaß der Züge. Sic erinnerte Kranach sosehr an Marianne , daß er an sich halten mußte , um sie
nicht in der plötzlich wieder austauchenden Qual der Erinne¬
rung und Sehnsucht in seine Arme zu schließen und so ihre
fast stürmische Herzlichkeit in gleicher Weise zu erwidern.

„ Denken Sie, daß ich nichls, gar nichts von Ihrem
Hiersein, nicht einmal von Ihren : jetzigen Aufenthalt als
Arzt in Hass wußte, Herr Doktor . Immer noch ver¬
mutete ich Sie in F . und hätte gewiß einmal von mir
hören lassen, wenn ich nicht gefürchtet hätte — "

„ Nun ? Ich bitte, Fräulein Ines ! " ermunterte Kranach,der wie benommen vor dem jungen Geschöpf stand, dessen
Schönheit um so reizvoller war, als es selbst sich ihrer nicht

^bewußt zu sein schien.
„ Ja , aufrichtig : von Ihnen zurückgewiesen zu werden,

ilich sagte ich mir dann doch wieder, daß Sie damals gar
llcht anders handeln konnten , daß Sie den grüßten Dank ver¬

dienten, sich so abwehrend auf der einen Seite zu verhaltenund sich so offen und rückhaltlos auf der anderen Seite zu
geben ! Aber wir waren ja alle durch unfern Schmerz und
durch unsere aufgeregten Gefühle blind und befangen. Nun
höre ich von Herrn von Reuchlin, wie sehr Sie es auch
hier wieder verstanden haben , aller Herzen durch Ihren un¬
vergleichlichen Charakter zu gewinnen, wie sehr -man Sie
achtet, schätzt und liebt. Nicht wahr , Sie zürnen mir nicht
mehr, lieber Herr Doktor — Sie wissen , worauf ich anspiele
-— und wäre es auch nur um diejenige, die dahingegangen,
die wir alle so sehr liebten — und die — auch Sie ge¬
lte—bt hat — "

Ines La Croix stockte, weil plötzlich heiße Thränen ihr
Angesicht überströmten ; aber in dieser tiefen seelischen
Erregung war sie unwillkürlich Kranach, und er ihr , in dem
halbdunklen Gemach näher getreten , und von seinen Gefühlen
fortgerissen, und ohne Widerstand zu finden, legte sich der
Arm des Mannes um die zarten Schultern des Mädchens,
und sie neigte leise das Haupt und blieb für Sekunden mit
unruhig wogender Brust an seinem Herzen ruhen.

Dann aber lösten sie sich , des Ungewöhnlichen sich
wußt werdend, sanft von einander, und Kranach wußte

h erhöhte Ehrerbietung ihr und sich selbst die Unbefangenheit
ckzugeben . Sehr lange dauerte die Unterredung zwischen

rz ja , es wurde so spät, daß zuletzt Graf Clemens ins
, nmer' trat und mit einer bei aller Höflichkeit deutlich

.g verratenden ungeduldigen Befremdung in die Worte
, lsbrach:

„ Nun , Ines , wo bleibst Du? Wie ? Nicht einmal
sicht hat Henry gebracht? Ah , gehorsamer Diener , Herr
Doktor — mein Onkßl schickt mich — das Souper wartet
— bitte, Sie haben dien Vortritt — ich bin hier zu Hause ! "

Als Kranach spät durch die Nacht nach Hause fuhr,
wogten Empfindungen, durch seine Brust , wie er sie bisher kaum
gekannt hatte . Ein Gefühl von sanfter Wonne regte sich in

seinem Herzen und spiegelte sich wieder m fernen Zügen,
und dann zogen doch wieder dunkle Schatten über sein Gesicht,
die selbst der Mond , der, mild und still besänftigend, die ge¬
samte schlafende Natur mit ihren Feldern , grünen Wiesen
und Gebüschen durchleuchtete und alles so herrlich und fried¬
lich verklärte, nicht zu verscheuchen vermochte.

Marianne war wieder auferstanden, schöner und für die
Sinne berauschender denn damals , voll Leben und Jugend,
voll Sehnsucht nach Glück und Liebe, voll Hingebung , und
verschwenderisch ausgestattet auch mit geistigen Reizen, an
denen kein Mann, ohne einen tiefen Eindruck zu gewinnen,
vorübergehen konnte. Und er — Kranach — liebte in
Ines die wiedererstandene Marianne mit den stürmischen
Empfindungen eines Jünglings und blickte doch zugleich in
den Abgrund, der sich ihm dadurch eröffnete.

H *
-I-

Als Kranach am Spätnachmittag des kommenden Tages
wieder einsam in seinem stillen, umschatteten Arbeitsgemach
saß , griff er nach dem Buch, in das er noch immer Erlebnisse
und Gedanken einzutragen Pflegte, und schrieb : „ Zu euch,
ihr Blätter, zu euch flüchte ich mich , wie so oft, wenn mich
ernste Gedanken bestürmt haben. Ihr wurdet meine Freunde!
Wenn ihr mir auch keine Antwort zu geben vermögt, euch
Mund , Miene und Auge fehlt, so habe ich doch bei euch
stets die Erleichterung gefunden, die dem Beschwerten durch
Aussprache gewährt wird . Wenn ich nach dem Schreiben die
Feder fortlege, fühle ich mich freier, oft ganz erlöst von dem
Druck, der auf meiner Seele ruht.

Am gestrigen Tage zimmerte ich mir mein künfüges
Leben nach meinen Vorstellungen zurecht, und nichts schien den
endlich gewonnenen sanften Fluß unterbrechen zu sollen. Heute
ist mein Herz unruhig , meine Sinne sind ungebärdig , und ich
weiß nicht, was beginnen, um das Gleichgewicht meines
Innern zurückzugewinnen. Diejenigen meiner Mitschüler, die
ich auf dem Gymnasium wegen ihres Fleißes und Könnens
beneidete, die uns allen voraus waren, obschon sie weniger
Jahre zählten als wir, haben später im praktischen Leben
ihren Platz nur leidlich ausgefüllt . Aber andere, die sich
mit ihrer Individualität nicht in die enggezogenenVerhältnisse
zu schicken vermochten, von denen niemand sprach , über die
sich die Lehrer kopfschüttelnd äußerten , weil sie ohne Anzeichen
einer besonderenGeistesbefähigung ihren Weg verfolgten, haben
später mit ihrem Ruhm die Welt erfüllt ! Aus dem halben Un¬
kraut sproß ein kräftiger Baum hervor , und die Dornrose ver¬
edelte sich durch sich selbst im Laufe der Zeiten ! Das fiel
mir vergleichungsweise ein , als ich Ines La Croix wiedersah.

Als ich ihr vor Jahren gegenübertrat , erschien sie mir
wohl äußerlich interessant , aber sonst wenig anders als der
Durchschnitt der Mädchen. Und nun ? Das stille, ver¬
schleierte Antlitz hat sich in ein strahlendes Sonnenbild ver¬
wandelt . Schönheit umgiebt sie , ihre Gestalt ist junonisch, ihr
Wesen hinreißend, der Klang ihrer Stimme verwirrend, und ihr
Geist blendend. Gänzlich verwandelt stand sie vor mir, ihre frühere
kalte Artigkeit hat sich in warme Herzlichkeit verwandelt.
Sie kehrte bei der Erinnerung an Geschehenes einen
milden und gerechten Sinn hervor, und ich vermochte dem
Duft des Weihrauchs nicht zu widerstehen, den sie aus¬
strömen ließ, indem sie mir sagte: „ Du hast Dich mit Er¬
folg bemüht, in allem ehrenhaft und nach Deiner Ueber-
zeugung zu handeln . Ich achte Dich ! "

Ward damit meiner Eitelkeit geschmeichelt ? Vielleicht!
Ihr mögt's nennen, wie ihr wollt ; ein Glücksrausch durch¬
drang meine Seele . Ohne Licht, Luft , Wärme und Regen
verdorrt auch die Eiche und wird zum Fraß der Holzwürmer.
Und dasselbe ist dem strebenden Menschen Verständnis , Lob
und Anerkennung.

Die gemeinsamen Erinnerungen mit ihren Schmerzen,
das Andenken an Marianne , die Freude des Wiedersehens,das stille Gemach — alles wirkte zusammen, um uns weich
zu machen und uns einander zu nähern.

UnbeschreiblicherAugenblick, als mir das schöne Geschöpf
mit klopfendem Herzen an der Brust ruhte , als ihr Atem

auf mich eindrang, und ich fühlte, ihre Seele sei in dem
Raum und Umfang dieser Sekunden allein und ausschließlichbei mir.

Und während dieser Sekunden ergriff mich durch die
Liebe zu Marianne die Liebe zu Ines , als habe jene sichmir erhalten, als sei sie nicht gestorben und sei nur für
Krimm tot.

Ihr volles Vertrauen brachte Ines mir entgegen, und
ich, der ich hatte fliehen wollen, sog begierig auf , was siemir bot. Näherte uns doch jedes Wort einander ! Sie be¬
gann mit der Schilderung der Verhältnisse vor Jahren in
Wiesbaden , wie sie Ilse und den Grafen Clemens kennen
gelernt, wie sie , kaum auf Maasholm angelangt , nach dort
wieder zurückkehren gemußt, mit' — Marianne das letzteGeleit zu geben.

Sie schilderte den Grafen als eine edle , aber etwas recht¬
haberische Natur, zudem behaftet mit jenen kleinen Fehlern,
die von dem Junggesellentum unzertrennlich sind , und die sichin Pendanterie , starkem Eigensinn und egoistischer Bequemlichkeit
äußern . Sie liebt weder ihn noch den jungen Herrn -von
Reuchlin mit jenen tieferen Empfindungen , die den Gedanken
an eine Heirat wecken, aber sucht beide nicht durch schroffe
Zurückweisung, sondern durch liebenswürdiges Ausweichenüber ihre Gefühle zu belehren. Es leitet sie Rücksicht und
Teilnahme für ihren Pflegevater , und Aehnliches bestimmt
ihr Verfahren gegenüber dem Sohn derer, bei denen sie Gastim Hause ist.

lieber die Unruhe , der sich Graf Clemens und Herrvon Reuchlin wegen ihrer Gesundheit Hingaben, lächelte sie:es sei nur eine kleine Unpäßlichkeit ohne jede Bedeutung,und wenn nicht die Erwägungen der schweren Folgen sie
drückten , die sich aus einer Ablehnung der Heiratswünschedes Grafen ihrerseits entwickeln könnten, sei sie der glücklichsteund zufriedenste Mensch unter Gottes Sonne.

Als ich — ihr Vertrauen nun voll erwidernd — von
dem Auftrag sprach , den ich von Herrn von Reuchlin empfan¬
gen , leuchtete es in ihrem Auge aus, und ich sah , WelcheBürde durch diese ganz unerwartete Eröffnung von ihrem
Herzen fiel.

Sie faßte meine Hand , bestürmte mich , ihr als
Freund zur Seite zu stehen, und ich erlag ihren
schönen , bittenden Augen, ihrem hinreißend liebenswürdigen
Wesen. Als wir eben unter dem Eindruck des Austausch-
unserer gegenseitigen Sympathie standen, als sich leise '
unseren Seelen löste, was nach Mitteilung drängtemir ist's ' Liebe , brennende Liebe, die vielleicht — ici
wünsche , ersehne es, bald wieder einem ruhigen
weichen wird, — da Cat der Gras ins Ge
trennte uns.

' ' '
Aber vor meiner Abfahrt fand ich doch noch'GV?

sie einen Augenblick ungestört zu sprechen , und wir Hw
redeten ein baldiges Wiedersehen. „ Auch über Krimm müssenwir noch sprechen,

" erklärte sie . „ Sie sollen alles erfahren,was geschehen ist , auch hören, was sich vor Mariannes Tode
noch zwischen uns ereignete.

"
Herrn von Reuchlin erklärte ich auf seine Frage vor¬

bereitend, daß Ines ' Herz mir unberührt scheine , und daß sie
körperlich völlig gesund sei . Eine schlechte Nacht und eine
Unregelmäßigkeit in der Diät hätten in den Frühstunden eine
Abspannung hervorgerufen, die bereits ganz gehoben sei . Bei
meiner Wiederkehr würde ich versuchen

'
, völlige Klärung in

der Frage herbeizuführen.
Wie treffe ich das Rechte?
Meine Vernunft ruft mir zu : Dränge mit ganzer

Willenskraft die noch einmal emporgeschoffene Liebe z,Marianne zurück , mische Dich nicht ferner in Angelegenheit^
durch die Du Dir nur Enttäuschung , Kummer, Leid und
Feindschaft heraufbeschwören wirst ! Aber mein Herz sprich:anders . Es brennt und glutet und ruft : Nur wer wagt,
gewinnt ! Ohne Kampf kein Sieg!

(Fortsetzung folgt.)

AtiMgen.
Mechanische Gewehr-

Falmk
von Simsorr ck Co ., vorm . Simson

L Lttck,
. Q, , u i liefert aus Werdergewehren:n ^ U11I umgeänderte

j ^ Pürschbüchsen, Cal
HlUMMSkr

- 11mm, L ^ 9,10,12.
Scheibenbüchsen, Cal. 11 mm, ä ^ 14,
17,20 . Schrotflinte «, Cal . 32 —13,5 mm,
L 10 , 11 u. 12.50 , solid, sicher u. vor¬
züglich im Schuß , ferner Drillinge , Doppel¬
flinten, Büchsflinten, Doppelbüchsen,
Pürsch- u Scheibenbuchsen, Teschms,
Mevolver ec . mit Zubehörteilenu . Munition.
LGewährte u. moderne Systeme , Prä-
ziponsnrbeit , sicherer Schuh «nter
Grurantie. _

Getegenhcitskauf.
Ein e sehr gute Violine . Zugleich wird

KMndli. cher Musik -Unterricht erteilt.
LmdeniC 1, oben-

Langestrahe 86,
empfiehltdl

Strick- u . Rock-i
nur anerkannt gute, haltb are Ware
richtiges Gewicht 50 Gebinde -- 1 Zollpsuuds

I1ätima8oliinbnb68i1r6k - ! - l
Zum Schmieren der Nähmaschine gebraucht

das Beste ; es ist das Billigste ! Die dem
Petroleum ähnlichen Vaselineöle haben keinen
ölenden Fettgehalt und ruinieren die Maschine,lllsnonöl ist das beste Nähmaschinenöl, es
besitzt größte Schmierfähigkeit und harzt nicht!Llanouöl, präpariert für Nähmaschinen rc.,von Wbins L 8 »bi, , Hannover , ist zu habenin Flaschen s. 60 H bei Herren K . Warelmann,K . Munderloh

Preisliste über sLmtliolie

HitilLtl
sendet kummivarenfakrik l . llantorovior,övriin 6, LosenRalorstr. 52 . preisl. gratis.

rinüdertroRkn in
LeinLelt unä Lratt

2n lmben in allen besseren
Molom^l^ aren - und

VelilLatesslmndlnnAen.

Lacktorf, Grabctorf
vom

Torfwerk Friedrichsfehn
liefert billigst frei vors Haus in guter , schwerer
durchaus trockener Ware

Rosenstr. 41 . F . Kuhlmarm.

Naturwein , voll,
und laut

Analyse
gypsfrei.

^ 1 .20
Mars ata

1.35
per gr . Flasche.

Runge L Duden,
Weinimporteure , Leer.

Niederlagen in Oldenburg:
L. Fasch, G . Steenhoff Joh . Vost,

in Zwischenahn: G . Wachtendorf,
in Rodenkirchen: H . W . Menke.

llvim llir jung « iisuf
im oberen großen Saale derMarktha ».
jedem Sonn- und Feiertage , nachm, v . 3— 1
Uhr , für jeden Handlungsgehilfen und Leb
ling geöffnet. Unterhaltungsschristen, Gei



8oöe L Troue , Hannover.
i Fabr. feuer- u . diebess. Panzerschr . u.
' Gewölbe. 30jähr. Spezial-Liefer. der

Reichsb. , Hannov . Bank, vielerKönigl.
- Behörd . , Kred.- n . Vorschußvereine,

gr. Bank . d . In - u . Ausl. Groß . Lager in allen
Größen . Billige Preise bei Garantie f . Vor¬
zug! . Ansf . Diebess . Kassetten . Groß . Lager.
Preisverz . frei u. ohne Kosten.

„ Krimmaisvlie

Din vrkoIZ 6er IKormeit!
vis Kinder- uuä puppenv/ngen-

fabrik von

^ IlL1l18 Vlvllrril , Keimma i . 8 . ,
versendet urosonst u . krei Liren IvatuIoA88,
rveleller an veiolikialtiAÜeit u . vleZaim der
Nüster rnrerreiolltdastellt . llöebste llöistungs-
säiliglesit . — 8p6r:iLlität: „lKaell ärrrtlieller
Vorsellrikt ller^estellts UndemvuAen " von

7,50 bis 75 M . vurallke Kindervkivoipedss
svreirad ) 15 IVIIt.

Y

gssokütrt.

AIslrextrskt -Mer.
Preisgekrörrt! Preisgekrönt!
Das beste nnd billigste aller diäte¬

tischen Malzbiere ! Von höchstem Nähr¬
wert ! Nicht berauschend! Von ärzt¬
lichen Autoritäten als das bewährteste
Heit- und Stärkungsmittel für Blut¬
arme, Rekonvaleszenten, schwache Kinder,
nährende Frauen , Lungenleidende, Magen¬
kranke ?c . verordnet. 16 Fl . ä ' , Ltr.
oderSÄ Fl . ä - . Ltr . für M . 3,66.
Frei Haus!

Münchener Malzbier -Brauerei
6lm8lopli Knotepjan , !

iB erli n bl . , Rheinsbergerstratze 73.
' Versandbedingungen, Prospekte, Gutachten , j

alysen aus Verlarigcn grL .
'
.L n -, s .uuio.

« Allefnige Sst?dre »nge in Olden-
s -'tF 6ei Georg Müller , Schütting-
straße 5.

j !

G

kkampsgnsrv . LurgkffLLo . ,
Hochheim,

ist stets vorrätig in der
Weinhandlung von Lnn8i lio ^ee,

Ecke der Vaumgartcn - und Langestr.

füe Lplle8AM6 l-iAU8fellU6N!

Aus Lumpen
jeder Art u . Wolle
werden moderne
äußerst haltbare

Kleiderstoffe, Buckskins , Portieren, Teppiche,
Läufer, Tisch - , Kommoden-, Reise - , Schlaf-
und Pferdedecken „ in ^ nrksltvr . Kosten
gering. Muster freo.

Wollwarkn- ^abrik ssrsnr Ostsrmann,
WüßklZansen i . Th.

Damen und Herren als Vertreter gesucht

2

!?!

L ^
NLUtioVL«

^ ravrrsc /ilvsiger. >N .̂ 7S.

H. Stamer, Apen,
Fabrik und Versand

ferner ummerländischer Wnrst-
und Fleischware «.

Als besonders schön nnd preiswert empfehle:
ff . Cerveiatwnrft,

Leberwurst,
Mettwurst,
Zungenwurst,
Plorkwurst,
Rottvurst,
KochMettwurst,

Lachs- nud Blaseuschi,»ken,
Sülze.

Verkaufsstelle in Oldenburg:
U zekibsüs , istrtsr 8ianrlrkeiita( ffie .26)

Nr

In allen europäischen
Staaten patentiert. , deu Verdienst

M § K sichert
Strick

H . A § Strick:
sich sei
breit is
gestrickt 4

niae, der sich eine der neuesten
- nF,Monopol

" ) anschafft. Diese
' keine Riegel , das Schloß versetzt

v -ichviel, ob die Arbeit schmal od.
- . ./ --deutend mehr auf der Maschine

wie auf jeder anderen. Vor-
nicht zu verwechseln mit der

amerikan. Lambs- oder
unter anderen Namen in den Handel gebr. Strick-

. -- nraschinen , sondern ist vielmehr eine bedeutende Er-

Patent Nr. 4480b. findung einzig in ihrer Art. — Gründlichen Unter¬

richt im Hause des Abnehmers gratis . — Erleichternde Zahlungsbedingungen.
MK" Preislisten gratis . — Nur allein zu beziehen durch

HrGT-L'ÄlÄGL ' SlMlleN.
Grösstes Etabliffement.

r-» «->
SK«
Sk ! '«

.« stehend'
LZKMcto,» Z «

Größte Leistungsfähigkeit!

L.eU«LLS LdstMsvNe

L.Lbtsn-^ sssULLtratt
vorrruLls

I
s

'
c»

8 I UH ^ «ssriwcket 1837.

tioekksim a. üüain.
ks !ssls IMsi : kln LüVkk , ! . üllgliM , l-rüv NiqveUe.

Ls drrisd - a Sarod alle IVeiaxroWvaaSIaas «!»

Vertreter kür Ollieüllnr ^' : llvb . llruso.

vle eioriss Aoükoreituos,
velrbealle 8 7LAS ersckewt,

ist

llkk ösiss
kreis riertelMrl . 2 ' / - llarL.

l̂rollnsmeLts^
'eäsrLelt bei sllev

kostavstalteil u . Lueddanälunxerl.

Nnn ist als srösste voaenreitllueUllä tou-
Wul UuLui sllZedeaä Kr Lväs vaä Lsiögrdelt.

Kein »uslen mekr . GuMMistlÜMpft
vin gutes Kenussmittel sinck I>ol allen

husten , Ksuolilmstkn, Nsls - , Krust- nnä

stungenleilien ckie llelclt'sebkn ^ viebelbon-
bnr>8 . In vsoüete » ü t>0 , 38 und 10 vlzr.
nnr allein bei lustus fisob .erin Iv/isokensbn.

in »llen Weite!: vonäckg bei
Rich . Herrlich.

Zu verkaufen ein Divan , gut erhalten , mit
6 Srü hlen, braunem Plüsch , billig . R

Druck und Nr * i
c ! a - -

_ Hüth - mam: .

^wyrtUch:

von
HV.

Oldenburg. Rosenstratze 41
Jeden Mittlvoch und Sonnabend von 9 - 1 Uhr unentgeltliche Behandlung aller

Zahnkrankheiten. — Plombierungen und künstliche Gebisse gegen geringe Vergütung.
pkMAt - pl 'AX!8.

Sprechstunden von 9— 6 Uhr , Sonntags von 10—2 Uhr.

Anfertigung künstlicher Gebisse in Metall und Kautschuk nach den besten
amerikanischen Systemen.

Antiseptische Behandlung erkrankter Zähne.

Plombierungen in Gold , Amalgam , Emaille rc.

Richten schiefstchendcr Zähne nach eigener bewährter Methode .
'

Zahnextraktionen mit Lachgas.

pfg . Lie Flajche „Guten
Rotwein" bei Abnahme

non 10 Flaschen.

Ernst Hoyer,
Weinhandlung.

HHLVL*
Münsterbau -Loose
spielen Sie gratis

mit und erhaltennotariell beglaubigtesNummern-
vsrzeichniß , wenn Sie noch vor dem 12. Januar
Mitglied einer seit dem Jahre 1888 bestehenden
wirklich solidenLoosgesellschaftwerden, derenSta¬
tuten auf Wunsch an Jedermann frankoversendet

l)gp Vmstsriü : jlsl! öokinMr
LtuttgSkt , KullsnbsrgLti'ssLö 2. '

MM llss bkrassburgsi-

JAuMmi - Vsrei
Vensklnlj- Kescksft

empfiehlt seine p-missr Üniginsl -Vl
Ausführl . illnstr . Preisliste geg . (-

sendq . v . 20 <L ki . 0 . Kröning , ZknASSbung i

Korsetts , /
tadelloser Sitz , in guter Ausführung z.
Preise . B . A . Weinberg , Markt

neben der Markthalle

/

lle.
^

Sämtliche Arbeiten werden auf das Gewissenhafteste bei billigster Preisstellung

ausgeführt . Bei fortgesetzter Behandlung ganzer Familien ermäßigte Preise.

. ' Die Operationszimmer sind mit den besten Maschinen, Instrumenten und elektrischen

Apparaten der Neuzeit ansgestattet.

Gestützt auf eine 14jährige Erfahrung , besonders als Vertreter und Assistent der

berühmtesten Zahnärzte in Amerika, bin ich in der Lage , das Beste in unserem Fache bieten

zu können.

ans der Hemelinger Aktien -Brauerei , 25 f
3 Mark.

I . Willcrs , innerer Damm Nr ^
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VI Ulmer MitilsterdM -Lottme.
Nnr bares Geld . Hauptgewinn:

Mk . VS VOO , 3V VVÖ , 15,000 « . s . w.

fsichnng 1K. Januar 1884.
Lose zn Mark 8 (Porto , nnd Liste 30 -)) in Portionen mit hohem

Mb- .. -MM'.., . « . F.
Gmeral-dlacnt . Köln.

Die größte Auswahl m

W'MLHMÄI ' SL.
Hüten u . Mützt.
bekannt billigen Preisen b

f . I . knunolte
Ächternstr. 33 , -

zu

erteilt
A . Kranliborst, ^ herlehr

Melkcnstraße

D » rl Mi » -
AM" Staustraße 16 , W

empfiehlt komplette Äusstatl ,-n
Holz- und Bürstenwaren für :c
Waschküche , sowie Trittleitern ,m
kübel , Butterkarnen , Schla ilo
Mvlkereiutensilien, Pantinen , ick
Plättkohlen , Muscheln, > -
Bürstenwaren und sämtlü > .
Matten zu billigen Preis-

Spezialität: eichene
Waschgeschirre.

Wiedcrverkäufer erhaltet

ZPyialarzt llr . msä.
Berlin , Leipzigerstr . 91 , )

heilt Geschlechts- , Hau » , F rarenkraff
heilen und Schwächezustän.de. I

^ vreM : 11- T" ' Kn.
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